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BMF' Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 23 um¬
faßt 10 Leiten ; Sie Abendausgabe Nr. 24 umfaßt
8 Leiten ; zusammen

34 Seilen . _
Die Thronrede im preußischen Landtag .

(Tel . Bericht.)
i= Berlin . 15 . Jan . Die vom Ministerpräsidenten ver¬

lesene Thronrede zur Eröffnung des Landtages betont , datz
die Finanzlage des Staates sich auch im laufenden Rech¬
nungsjahre weiter günstig entwickelt:. Der Etatsentwurf
schließt zwar immer noch mit einem mäßigen Fehlbeträge ab,
indessen steht ihm eine weit höhere Rücklage in den Aus -
glcichsfonds gegenüber .

Unter den erheblichen Mitteln , die zur Erweiterung und
besseren Ausrüstung des Etaa .seisenbahnnetzes gefordert wer¬
den, befinden sich solche zur Einrichtung einer elektrischen
Zugförderung auf den Berliner Stadt -, Ring - und Vorort¬
bahnen .

Vorgelegt wird der Entwurf einer Einkommen -Ergän -
zungssteuer -Rovelle, die noch eine gleichmäßigere Erfassung
des steuerbaren Einkommens und Vermögens gewährleisten
soll. Was die Neugestaltung der Tarife betrifft , so werden
die gegenwärtigen Steuerzuschläge in die Tarife kingeglie -
dert , Mehreinnahmen für die Staatskasse aber nicht herbei¬
geführt .

Die Thronrede beschäftigt sich alsdann mit der Dürre
des letzten Sommers und betont , daß die anfänglichen Be¬
fürchtungen sich in vieler Hinsicht als übertrieben erwiesen ,
daß aber die tatsächlichen Ernteansfälle einen schweren Ver¬
lust für die Landwirte bedeuteten und daß die eingetretenen
Preissteigerungen beklagenswerte Mißstände für die Ver¬
braucher, namentlich ist den größeren Staaten und Industrie¬
zentren , ergaben .

Ein geplanter Entwurf eines Wassergesetzes , der das ge¬
samte Wasserrecht für das Staatsgebiet einheitlich regelt , soll
unter möglichster Berücksichtigung des geltenden Rechtes einen
billigen Ausgleich der in Betracht kommenden Interessen
schaffen. Ein besonderer Gesetzentwurf regelt das Fischerei¬
recht neu.

Die Erhaltung des Deutfchtnmes in den Landesteileu
mit gemischtsprachiger Bevölkerung sind dauernd der Gegen¬
stand besonderer Fürsorge . In neuen Eesetzesvorlagen wer¬
den Geldmittel zur Ausdehnung der in Westpreußen und
Posen bewährten Festigung und Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes auf einige andere Landesteile erbeten . Weitere
Maßnahmen , die vornehmlich die innere Kolonisation in er¬
höhtem Maße zu fördern bestimmt sind, befinden sich in Vor¬
bereitung .

Die Ausbeulung der Armenpflege durch arbeitsscheue und
säumige Wehrpflichtige , die sich namentlich in den größeren
Städten als lästiger Schaden fühlbar macht, soll ein bereits
fertiggestellter Gesetzentwurf durch Einführung des Zwanges
zur Arbeit entgegenwirk . n.

Die Thronrede betont ferner , datz das unter Leitung des
Kultusministers gestellte Werk der Jugendpflege , von der

freudigen Zustimmung und Unterstützung weitester Bolkskreise
getragen , kräftig fortschreitet. Zur weiteren Förderung ist die
Berst8rkur.g des Staatsfonds vorgesehen. Außerdem wird
ein Gesetz wieder vorgelegt , das nach dem Vorbilde der für
Hesien . Nasiau , Hannover und Schlesien erlasienen Gesetze die
Einführung der Pflicht zum Besuche ländlicher Fortbildungs¬
schulen in einer Reihe anderer Provinzen ermöglicht.

Die Thronrede schließt : Indem ich Sie bei dem Wieder¬
beginn der Verhandlungen im Aufträge Seiner Majestät
grüße , spreche ich die Hoffnung aus . daß es uns vergönnt
fein möge , in erfolgreicher gemeinsamer Arbeit dem Wohle
des Vaterlandes zu dienen.

Vorher fand Gottesdienst im Dorn und in der katholischen
St . Petrikirche statt , dann wurde im Weißen Saale des König !.
Schlosses der Landtag feierlich eröffnet . Die Straußenfederbüsche
an dem Throllbaldachin zeigten die preußische Farbe . Der
Thronsessel war verhängt .

Eine große Zahl von Mitgliedern beider Häuser des Land¬
tages hatten sich eingefunden. In der großen Loge bemerkte
man einige Mitglieder des diplomatischen Korps .

Um 12 Uhr 10 Min . erschien der Ministerpräsident von
Bethmann -Hollweg mit den Staatsministern . Der Präsident
verlas , neben die Stufen des Thrones tretend , die Thron¬
rede. Bravos ertönten bei Erwähnung der Gesetzentwürfe
betreffend den Arbeitszwang und die ländlichen Fortbil¬
dungsschulen. Der Ministerpräsident erklärte den Landtag
für eröffnet . Der Abgeordnete von Kröcher brachte ein drei¬
faches Hoch auf den König und Kaiser aus , in das die An¬
wesenden freudig einstimmten.

- Aus der Uestdeu ;.
Karlsruhe , 15 . Januar .

Zum 70. Geburtstag von (Zeheimerat Engler . Eine Abordnung
des Stadtrats , bestehend aus den Herren Oberbürgermeister Siegrist ,
Stadtrat Boeckh und Kommerzienrat und Stadtrat Hamburger , begab
sich am Samstag vormittag zu Herrn Eeheimerat Dr . K . Engler , um
ihm die Glückwünsche des Stadtrats zum 70. Eeburtsfefte zu übermit¬
teln und die von Herrn Professor Gagel hergestellte Urkunde über die
Benennung der Schul-Straße als „Engler -Straße " zu überreichen .
Nach der Ansprache des Oberbürgermeisters dankte Herr Eeheimrat
Engler in herzlichen Worten für die große Freude und Ehre , die ihm
die Stadtverwaltung bereitet habe. Er gab dem Wunsch Ausdruck, datz
das biserige freundliche Einvernehmen zwischen der Techn. Hochschule
und der Stadtverwaltung stets erhalten bleiben und daß cs ihm ver¬
gönnt sein möge , seine Kräfte auch fernerhin in den Dienst gemein¬
nütziger Bestrebungen, insbesondere der auf lleberbrückung der sozialen
Gegensätze gerichteten, stellen zu dürfen . An den Geschicken der Stadt
habe er allzeit he zlichen Anteil gencmmen und wünsche ihr auch ferner¬
hin eine gedeihliche Entwicklung und Blüte . Er ersuchte die Abord¬
nung , seinen Dank und seine Wünsche dem Stadtrat und der Bürger¬
schaft zu übermitteln .

$ Bon der Reichstagswahl , d . h . von der Massenansamm¬
lung des erwartungsvollen Publikums , das die Geschäfts¬
häuser der „Bad . Presse" in den Abendstunden belagerte , sind
— wie bereits mitgeteilt — im Auftrag des genannten Ver¬
lags Blitzlichtaufnahmen von Herrn Hermann Hügel gemacht
worden , die jetzt fertiggestellt und in unserem Expeditions¬
schaufenster ausgestellt sind . Die Ansichten , die die riesige
Menschenmenge von zwei Seiten (in der Lammstraße von der

«VMsche H . imal".
Mittelbadischer Zweigverein (Karlsruhe , Pforzheim , Baden -Baden ) .

Oesfentlicher Vortrag mit Lichtbildern ,
rh . Karlsruhe , 15. Jan . Ein bekanntes Sprichwort sagt : „Die

Natur macht keine Seitensprünge ". Bon der echten Kultur gilt das¬
selbe . Sie ist etwas Schweres und Solides geworden , eine unzerstör¬
bare Hochburg, der die kleinen Angreifer nichts mehr anhaben können,
obwohl die Tore immer offen stehen und wer will , hineinkann . Es
gibt nun Zeilen , wo nur wenige Menschen an diesem Bollwerk weiter¬
bauen , z. B . wenn Kriege die Kraft eines Bolkes verzehren , wenn
äußere Interessen nach niedrigeren Zielen streben, wenn eine kultur¬
lose Klasse aufsteigt , sich aber nur materiell , nicht intellektuell ver¬
bessert und nun nach Luxus verlangend , sich mit falschem , protzendem
Luxus umgibt . Gerade wir in Deutschland haben mehrere solcher kul -
tursttllen und kulturarmen Perioden gehabt , die letzte beginnen wir
sogar jetzt erst zu überwinden . Der Sturm nach wittschaftlichen Er¬
folgen verbrauchte alle körperlichen und geistigen Kräfte , un > wo inan
Eeldeswert in die äußeren Beweisstückefür persönlichen Fleiß und ge¬
schickte Geschäftsführung steckte , da achtele man nicht darauf , für diesen
Wett auch Kulturwerte zu erwerben . Wenn in dieser Hinsicht jetzt
langsam eine Besserung eintrttt , so verdanken wir sie in erster Linie
jenen Männern , die aller Verkennung und allem Spott zum Trotz auf
den Anschluß an die alte deutsche Kultur drangen , die eine künstlerische
Fortsetzung der vorhandenen ursprünglichen Stils forderten und auf
die Haupttugenden aller Kultur : gründliche Durchbildung , Gewissen¬
haftigkeit und Sorgfalt in der AGeit aufs neue hi .rwiefen. Stetig
wuchs die Zahl und Kraft dieser Stimmen , die jetzt langsam das Ohr
der Allgemeinheit gefangen nehmen. Schon , sind große , folgenreiche
Schritte getan worden . In den Städten erstanden wieder geschmack¬
volle Profanbauten , das Kunsthandwerk hob sich, das Verständnis für
die alte Kultur wuchs und vettieste sich. Noch ist aber viel zu tun , di«
Zeugen der bedeutenden Kulturpettoden sind immer noch zu wenig be¬
kannt und geachtet, noch immer wird das neue Material höher geschätzt
als die sttlvolle Materialbehandlung der Alten . Da haben sich den»
jetzt überall Berein ' gungen gebildet , die das Alte pflegen , um darin
dar Rene zu hegen . Jenes soll die Quelle sei« für einen frischen, star¬

ken, neuen Strom . Auch in Baden haben wir einen solchen Verein ,
der das Bodenständige sucht und schützt , „Badische Heimat " geheißen.
Er teilt sich wieder in Zweigvereine, von denen der „Mittelbadische "
in Karlsruhe seinen Hauptsitz hat . Dieser ,,Mittelbadische Zweig -
verein " hatte gestern nachmittag 5 Uhr zü einer Reihe von Vorträgen
eingeladen , die im großen Rathaussaalc o/ ' alten wurden .

Als erster Redner sprach der Vorsitzende der hiesigen Vereinigung ,
Herr Professor K . Hofsacker über die „Ziele und Ausgaben der Ber¬
einigung „Badische Heimat". Er bezeichnete als solche hauptsächlich
die Heimatpflege , den Schutz der einheimischen Tiere , des Waldes , des
Landschafts-, Orts - und Straßenbildes , der Volkskunst usw . Man
dürfe aber nicht alles vom Staate und seinen Verwaltungen , die schon
ihre äußerste Unterstützung liehen , verlangen , da müsse auch die Pri¬
vathilfe , eingreifen . Gesunde heimatliche Kultur könne nur auf ge¬
sundem Boden gedeihen. Die städtischen Einflüsse hätten nur allzu
unheilvoll schon auf dem Lande gewirkt . Dem müsse entgegengetreten
und Belehrung in Schule und Haus dargeboten werden : ebenso durch
öffentliche Vorträge . Unermeßlich reich sei unser Land an Ueber -
lieferungen , alten Sagen und Liedern, von Jahr zu Jahr aber schwinde
dieser Schatz . Da sei es höchste Zett , daß sich die Wissenschaft der Er¬
haltung dieser Schätze annehme. Schon sei die Sammlung der allen
Volkslieder , die demnächst ln Freiburg erschien , abgeschlossen . Trotz
aller Sorgsamkeit aber müsse schon vieles als unrettbar verloren gel¬
ten . Damit aber nicht noch mehr vernichtet würde , solle jetzt ihr Schutz ,
«ine allgemeine Angelegenheit werden . Alles Eigenartige müsse man
unbedingt wahren , besonders die schönen Naturdenkmäler , an denen
unsere Heimat so reich sei . Der blinden Zerstörungswut müsse ent¬
gegengetreten werden durch Belehrung und Aufklärungen , auch bei der
Jugend . Zum Schluß forderte der Vortragende auf , sich an der Er¬
haltung der schönen Naturdenkmäler , deren Begriff auch das Ein¬
fachste und Kleinste mit einschließe , zu beteiligen .

Als zweiter Redner sprach Herr Geh. Hofrat, Professor Dr. von
Oechelhaeuser über die „Aufgaben des Heimatfchutzes". Er fühtte
etwa folgendes aus :

Das Wort „Heimatschutz"
, das die schöne Sache so trefflich be¬

zeichne , sei noch nicht so alt , wie man seinem vertrauten Klange nach
schüetzen sollte, es zähle kaum zehn Jahre und sei von Professor

r- ~
Telephon-Mr. 88. 28 . Jahrgang .

Rückseite , und Ecke Zirkel und Lammstraße von vorn ) wie¬
dergeben , sind als äußerst wohlgelungen zu bezeichnen, trotz¬
dem die Aufnahmen bekanntlich am 12. Januar nachts zwi¬
schen yß und 1.^212 Uhr gemacht wurden . Für Interessenten ,
die sich die Bilder als originelle Erinnerung an den denk¬
würdigen Wahlschlachttag des Jahres 1912 anschaffen wollen ,
sei bemerkt, daß die Photographien in unserer Expedition
käuflich zu haben sind.

^ Ein Neujahrsgruß aus Victoria (Kamerun ) für die „Badische
Presse" traf soeben , allerdings etwas verspätet , von einem dort leben¬
den treuen Abonnenten bei uns ein. Dir Ansichtskarte ist am 18. De¬
zember in Victoria aufgegeben, mit einer deutsch -kameruner 5 Pf .-
Marke versehen und zeigt eine Anzahl unserer schwarzen Landsmännin¬
nen (Bakiriweiber aus der Umgegend von Victoria ) , n ihren „Ori -
ginal -Kostitt n".

rh . Der Winter tritt bei uns , im wohltuenden Gegensatz zu seinem
Auftreten in anderen Absteigequartieren , diesmal als liebenswürdiger ,
rücksichtsvoller und vollendeter Kavalier auf . Nichts von Gewalt ,
nichts von schadenfroher Ueberraschungslust, nichts von schneidender
Verbissenheit — leise, langsam, Schritt für Schritt spielte er sich näher
an uns heran und steht nun mitten unter uns mit einem freundlichen
Lächeln, reicht uns die Hand, deren kühler, kräftiger Druck uns jetzt bei
weitem nicht so erschreckt wie sonst. Sollte er vielleicht das Wort
Goethes von der „beleckenden Natur " mit einer kleinen Variante auf
sich beziehen wollen? Daß er nun zeigen möchte , wie sich die oft so
falsch verwendete Kultur in der richtigen Mischung auf ihn „erstreckt "
habe ? Jedenfalls : — bei fremder Höflichkeit regt sich auch die unsrige ,
und wir stehen nicht an , dem Alten vom Nordpol mit dem Ausdruck
unserer angenehmsten Enttäuschung, unserer Freude und Hochachtung
aufzuwatten . Wir fühlen uns sehr geschmeichelt , daß er uns soviel
zatter und menschenwürdiger behandelt als z. B . die Berliner . Die
haben gestern — wir hätten beinahe gesagt „schwitzen" müssen —
natürlich meinen wir „frieren "

, obgleich man ruhig auch beim ersten
Bilde bleiben könnte, denn wenn man von 17 Grad Minus hört , so
kann einem schon ein kleiner Angstschweiß ausbrechen. Me es scheint,
hat der Winter die Reichshauptstädtler besonders schwarz vorgemerkt .
Die vergangene N" cht soll die kälteste sett zehn Jahren gewesen sein.
Die armen Asylisten waren natürlich am schlimmsten dran . Viele muß¬
ten abgewiesen werden, weil die Unterkunftsstelle der Obdache schon
überfüllt waren . In den bekannten „Laubenkolonien " wurden zahl¬
reiche Personen in beinahe erstarrtem Zustande aufgefunden . Der
Winter zeigt eben das Eroßstadtelend in doppelt erschreckendem Maße .
Dabei ist eine stetige Zunahme des Frostes zu erwarten , di . bei uns
allerdings nur ganz langsam vor sich gehen wird , weil wir vorläufig
noch in der schützenden Hut der atlantischen Depression stehen, die dem
Hochdruck, der über Norddeutschland und Westrußland herrscht, einen
zähen Widerstand entgegensetzt . Wenn sie uns den großen Gefallen
tut , nur fchriltweife zu weichen , so kommen wir ganz kurgemäß in den
strengen Winter hinein und werden — nach dem Prinzip der Abhärtung
— der größeren Kälte kaum inne . Wir werden also mit einiger Zu¬
versicht dem Werden der Witterung entgegensehen dürfen .

) ( Der Verein der Köche Karlsruhe beging im kleinen Festhalle¬
saal am vergangenen Mittwoch sein IS. Ctistungssest durch eine
Weihnachtsfeier . Der schmucke Saal war schon vor Beginn des Pro¬
grammes bis auf den letzten Platz gefüllt, ein Zeichen, datz der Ver¬
ein bei dem Karlsruher Publikum eine stattliche Anzahl Freunde
und Anhänger besitzt. Das Programm wies eine Fülle von Unter¬
haltungen auf , und es verdienen daraus besonders die Solisten Er¬
wähnung . die ihr Bestes gaben. Frl . Rosa Eeisert verschönte den
Abend dr h ihre Liedervorträge , ihre Stimme klingt weich und voll ,
sodaß der Beifall kein Ende nahm, bis eine Zugabe folgte . Am
Flügel begleitete Frl . Neukamm diskret, auch das Kiisersche Doppel -
quartett , bei dem Herr Friedrich Sondheim als Bariton -Solist Her-

Ruderer geprägt worden. Als Ausgangspunkt der Heimatschutz¬
bewegung müsse die Denkmalspflege bezeichnet werden . Diese sei
wieder ein Kind der Romantik , die ihrerseits mit aus der Verehrung
der Renaissance und der Antike stamme . Trotzdem könne man aber
auch von einer Art älterer Denkmalspflege sprechen . Der alte Theo »
derich von Bern habe z . B . seiner Zeit schon die Römer abgehalten ,das alte Kolosseuni , das als Steinbruch benutzt wurde , ganz zu ver¬
nichten. Aber selbst vom alten Heidelberger Schloß hätten die Leute
die Steine geholt, um die Schwetzinger Schleuse zu bauen . Eigentlich
gepflegt habe man in den ferneren Zeiten aber bloß die Gebäude und
Gegenstände, die noch einem Zwecke dienten , die sog . monuments
vivants , wie pe der Franzose nennt ) die inonumeuts mortis dagegen ,
verlassene, unbrauchbare Ruinen , seien völlig dem Verfall preisge¬
geben worden . Erst die moderne Zeit kenne die eigentliche Denkmals ,
pflege . Konservieren , nicht restaurieren , sei das heutige Prinzip . Bald
indes habe man erkannt, daß es noch mehr zu schützen gebe als die
Denkmäler , so die Hütte des Bauern , die alten Brunnen . Grabsteine ,
Türen , Heiligenfiguren u. s. w. Ja , man sei noch weiter gegangen
und habe darauf geachtet , daß die nähere Umgebung eines schönen
alten Fachwerkhauses nicht durch einen aufdringlichen Protzenbau
zerstört würde . So sei man zum Schutze des Straßen -, des Otts - und
schließlich des Landschaftsbildes gekommen . Denn das Geheimnis
unserer Altvordern bestehe nicht zum letzten darin , datz sie es ver «
standen hätten , alles in die Landschaft einzuschmiegen. Aber auch
Fauna und Flora dürften nicht vergessen werden , sie fielen gleich¬
falls unter den Begriff des Heimatschutzes . Bor allem feien die alten
Kulturdokumente aber der Leitfaden für eine vernünftige Denk¬
malspflege . Der Vortragende zitierte hier eine längere Stelle aus
einem Essay des Professors Hage in München über die Methode der
Denkmalspflege , dann fuhr er sott : Publikum und Architekten müßte «
aufgeklärt , in Wanderversammlungen die Ideen verbreitet und durch
gelegentliche EeldsammlungeN der Sache größere Mittel zugeführtwerden . Des weiteren solle auch an die Errichtung von Bauberatungs¬stellen für die Unsicheren gedacht werden. Nicht zum geringstenTeile beruhe Deutschlands Größe auf seiner Eigenart . Heimatkunst

Heimatschuß Heimatliebe , das sei die große Dreihett . An der
^ nd non schönen Lichtbildern führte der Redner die Zujchauer dann
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vorgehoben zu werden verdient, trug seine Lieder präzis und mit
schöner Klangwirkung vor und mutzte sich zu einer Zugabe bequemen.

Künstler auf der Posaune stellte sich Herr Bock « vor ; er trug das
M(Sebet “ aus der Oper „Rienzi" mit bewundernswerter Technik vor,
sodatz ihn reicher Beifall belohnte. — Der Vorstand , Herr Stadtgar -
ten-Restaurateur Wagner, heg" ^ e die Hesricilnebmer in kurzen ,
aber herzlichen Worten. Nach Hervorhebung der Ziele und Zwecke
des Vereins nahm er die Ehrung des Kassierers , Herrn Karl Zieg»
ler, für 10jährige ununterbrochene Mitgliedschaft vor, indem er ihm
einen goldenen Ring mit Widmung überreichte als Anerkennung für
seine unermüdliche Vereinstätigkeit . — Die Ausstellung von Gegen¬
ständen aller Art der Kochkunst war nachmittags von über 1200 Per¬
sonen besucht und erbrachte den Beweis , datz die Mitglieder hin¬
sichtlich ihrer Leistungen eine hohe Stufe erreicht haben. Besonders
hervorzuheben find als Küchenchefs : W . Birk ( (£af£ Nowack) , I . Ebert
lZum Moninger) , K . Hollweg (Art.-Regiment Nr. 50 . Kasino ) , O .
Koch (Drei Lilien ) , W. König (zum Moninger ) , A . Kühler (Hofkoch
a. D . ) , G . Leonhard (Merkur ) . I . Neukamm (Trompeter v . Säckingen ) ,
H. Rietz (Rest . Palmengarten ) , A. Papryckq (zum Moninger ) , E.
Ronecker (zur Sonne ) , A . Schappacher (Bahnhofrestaurant) , R.
Schaesser (Hotel-Rest. Friedrichshof) , A . Schehl (Lass Schehl) , G .
Schütz (zum Moninger) , E . Stahl (Lass Rain ) , M . Streule (Stadt -
garten-Restaurant) , E . Wagner ( Stadtgarten -Restaurateur) , F . Wag¬
ner (Stadtgarten -Restaurant) . Karl Ziegler ( Restaurant Ziegler ) .
Zum Schluß fand die Verlosung der zum Teil sehr wertvollen
und künstlerisch ausgearbeiteten kulinarischen Gegenstände statt,
woran sich ein Ball anschlotz, der die Beteiligten bis zur frühen Mor¬
genstunde in froher Laune beisammenhielt.

) :( Verband badischer kynologischer Vereine. Die ordentliche
Hauptversammlung des Verbandes bad. kynologischer Vereine findet
am Sonntag den 21. Januar , vormittags 11 Uhr, im .Löwenrachen"
statt . Die Tagesordnung sieht eine Reihe für die Kynologie in
Baden sehr wichtiger Punkte vor, so die Festsetzung der Termine für
Schauen innerhalb des Verbandes; Ernennung der Schaurichter , Be¬
stimmung der Verbandsehrenpreise, ferner Petitionen an den Land¬
tag wegen Gewährung von Staatspreisen und wegen Einführung
einer Zwingersteuer. Der Verband umfaßt in Baden 14 Vereine mit
ca. 1500 Mitgliedern und ist neben anderen dazu berufen , schädigende
Auswüchse im Ausstellungswesen, die oft zu Feindseligkeiten unter
den einzelnen Vereinen führen , zu beseitigen.

!) Marcell Salzer , bekanntlich ein Liebling unseres Konzert¬
publikums, gibt seinen diesjährigen lustigen Abend am Sonntag , den
28 . Januar . Die HofmusikalienhandlungHugo Kuntz Nachf. hat für
diesen Abend das Arrangement übernommen.

4 - Ein Bortrag über das Thema: „Zwei wichtige prophetische
Zeitangaben" findet Dienstag abend 8% Uhr statt und zwar im Vor¬
tragssaal Kaiserstratze 188 von Prediger Gäde . Näheres im In¬
seratenteil.

8 Folgenschwerer Streit . Ein Musiker aus Wössingen und ein
Kutscher aus Baden gerieten in der Nacht zum 14. Januar in einer
Wirtschaft in der Karlstratze miteinander in Streit , wobei sie sich
gegenseitig mit Gläser bearbeiteten. Der eine trug am Kopf, der
andere an der linken Hand so schwere Verletzungen davon, datz beide
Aufnahme im Krankenhaus suchen mutzten.

8 Abhanden gekommen sind in der Nacht zum 14 . d. Mts . einem
Herrn in einem hiesigen Gasthause zwei goldene Ringe , der ein« mit
einem Jaspis und der andere mit einem Brillanten im Werte von
180 Mark .

Von drr Luftfchiffahrt.
= Itzehoe , 15. Jan . (Tel .) Der Luftschiffer Dr. Roch, der

gestern vormittag 12 Uhr mit dem Ballon „Ilse - in Berlin aus¬
gestiegen war, ist gestern nachmittag 2% Uhr vor Itzehoe gelan-
dte. Er stürzte dabei aus dem Korbe und erlitt geringe Haut¬
abschürfungen am Kopfe . Der Ballon , dessen Bentil geöffnet
war, flog weiter bis auf Dithmarschen zu, wo er geborgen wurde.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

= Berlin , 14. Jan . Der Kaiser wohnte heute abend um 8 Uhr
einem Bortrag in der Deutschen Orient-Gesellschaft bei. Der Saal
war dicht gefüllt. Der ordentliche Professor der Universität Gießen,
Dr. Watzinger (Archäologe ) sprach über deutsch« Forschungen in
Palästina . Der Redner beschrieb die archäologischen Funde, welche
die Expedition im Auftrag der Deutschen Orient - Gesellschaft zum
größten Teil durch Ausgrabungen gewonnen hat. Gegenstand der
Forschung waren Reste antiker Synagogen in Eapernaum und ande¬
ren Städten , sowie Ruinen der Städte Petra und Jericho. Zahl¬
reiche Lichtbilder von Ausgrabungen und der noch über der Erde
erhaltenen Ruinen erläuterten den Vortrag.

— Berlin , 15. Jan . Das preußische Herrenhaus wählte den
Grafen Wedel-Piesdorf zum Präsidenten. Zu Vizepräsidenten wur¬
den Oberbürgermeister a. D. Becker-Köln und Frhr. von Landsberg
wiedergewählt.

Le. Berlin , 15. Jan . (Pri attel .) Oesterreich-Ungarn und
die Niederlande haben zum 8. bezw . 11 . Januar auf Ersuchen

Deutschlands ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen über das
deutsche Schifffahrtsabgabengesetz erklären lasten .

— Madrid. 15. Jan . Caualejas hat das Kabinett mit
denselben Ministern wie bisher gebildet.

— New York, 13. Jan . New York Herald hat eine Depesche aus
Rio de Janeiro erhalten, nach der Bahia durch die Bundesstreitkräst«
bombardiert worden sein soll . Bei dem Bombardement seien das
Gouvernements- und mehrere andere Gebäude zerstört, sowie 22 Per¬
sonen getötet und gegen hundert verwundet worden.

Em Wahlglückwunsch des Reichskanzlers.
— Berlin , 15. Jan . Nach dem Bekanntwerden des Wahlergeb-

nistes von Anklam -Demmin hat dem „Lokal -Anz." zufolge der Reichs¬
kanzler an den Präsidenten des frühere « Reichstages, Grafen von
Schwerin-LSwitz, folgendes Telegramm gesandt :

„Hocherfreut über Ihren Sieg , spreche ich Ihnen , Ew . Exzellenz,
meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Ich erblicke in Ihrer Wieder¬
wahl ein günstiges Omen für die Zukunft . Mögen bei der Stichwahl
die bürgerlichen Parteien wieder zur Besinnung kommen !“

Graf von Schwerin erwiderte dem Reichskanzler mit folgendem
Telegramm:

„Ew . Exzellenz gestatte ich mir für Ihren sehr günstigen Glück¬
wunsch zu meiner Wahl meinen allerherzlichsten Dank -ruszusprechen.
Gott gebe, daß die bürgerlichen Parteien jetzt noch vor der Stichwahl
den ganzen Ernst der Lage erkennen mögen!"

Das Wahlergebnis und der Hausa-Buud .
----- Berlin , 15. Jan . Auf Grund der jetzt vorliegenden

Ziffern ist die Leitung des Hansa-Bundes von dem Wahl¬
ergebnis befriedigt, da von den Mitgliedern des Hanfa-
Vundes sich in aussichtsreicher Stichwahl befinden: 34 Ra¬
tionalliberale , 51 Fortschrittler , 1 Freikonservativer. Dazu
kommen von den Nationalliberalen , Fortschrittlern und Frei¬
konservativen noch 30 Kandidaten, die auf dem Boden der
Richtlinien des Hansa -Bundes stehen. Bei dieser Zahl von
Kandidaten besteht die Hoffnung, datz die Bestrebungen des
Hansa -Bundes im künftigen Reichstage eine fachgemäße Ver¬
tretung finden werden . Jetzt gilt es, für alle Mitglieder
und Freunde des Hansa -Bundes zur Durchsetzung dieses Zie¬
les von neuem mit aller Kraft zu arbeite«.

Deutschland und England .
M London , 15 . Jan . Die liberale Wachenschrist „Na¬

tion- greift Ereys auswärtige Politik wegen ihrer Vorein¬
genommenheit gegen Deutschland an.

Er habe, sagt das Blatt , alles geopfert, nur fein Vor¬
urteil gegen Deutschland nicht. Er habe alles geduldet, nur
keine friedliche Verständigung, er habe jede « europäifcheu
Appetit gesättigt und jeden Handel geschlossen , nur keinen
Handel mit Deutschland . Die öffentliche Meinung verlange
einen anderen Minister des Auswärtige «. Der Friede
Europas fei von solchem Wechsel bedingt.

Auch das unionistifche Wochenblatt „Outlook - richtet An¬
griffe gegen das Auswärtige Amt.

DaS neue französische Kabinett .
Lei Paris » 15 . Jan . Der Chefredakteur des „Matin -

hatte gestern mit Poincar « eine Unterredung, worüber er
folgendes berichtet : Poincars erklärte mir : Ich werde nie
vergesten , datz ich die Ehre habe, einem Ministerium zu prä¬
sidieren . welches die hervorragendsten Führer der republika¬
nischen Partei als Mitarbeiter besitzt und welche Männer mir
ihre loyale und freundschaftliche Mitarbeit zugesichert haben .
Poincar« betonte speziell seine Befriedigung über die Mit¬
wirkung von Bourgeois und Briand und fügte hinzu, er habe
die beiden Portefeuilles der Landesverteidigung des Krieges
und der Marine erstklassigen Organisator«« anvertraut,
welche ihre ganze Energie und ihren ganzen Patriotismus
dazu verwenden, um die Macht Frankreichs zu stärken und
auf seiner Höhe zu erhalten.

— Paris , 15 . Jan . Der nationalistische Deputierte Delahay«
richtete an den Ministerpräsidenten ein Schreiben, in dem er unter
Hinweis auf die in der Presse , in der Kammer und im Staatsaus¬
schuß gemachten Enthüllungen die Absicht ankündigt, eine Interpella¬
tion über die „finanziellen Machenschaften und geheime» Ränke "
Caillaux' einzubringen, falls der Ministerpräsident in seiner Regie¬
rungserklärung sich nicht verpflichten sollte, hierüber vollkommenes
Licht zu verbreiten. Im Falle der Ablehnung der Interpellation
werde er die Angelegenheit in Form eines Beschlohantrages in einer
der nächsten Kammersitzungen zur Sprache bringen und die Ein¬
leitung einer Untersuchung sowie entsprechende Strasmatznahmen
verlangen. _

Die Unruhen in China .
c= London . 15. Jan . (Tel .) Nach einer Meldung aus

Schanghai werden 11 Transportschiffe in Begleitung von

ein Stückchen neckarabwärts , die herrlichen , von Burgen überragten
Ufer entlang. Da sah man u. a. di« malerischen Burgen Ehrenberg,'
Hornberg , die Minnaburg , Zwingenberg, Stolzeneck u . s . w ., zumteil
verfallen und verkommen , zumteil noch wundervoll erhalten, z . B .
die baulich hervorragende Burg Zwingenberg.

Ueber „Naturschönheiten und Naturschutz" sprach dann der dritte
Redner des Abends, Herr Geh . Hofrat, Professor Dr. L . Klein , in
gemeinverständlicher , mit feinem Humor gewürzter Art. Von Alexan¬
der von Humboldt stamme der Ausdruck „Naturdenkmäler". Der Be¬
griff Naturschönheit könne natürlich erheblich weit ausgedehnt wer¬
den. Es falle aber nicht nur das darunter, was der Laie gemeinhin
uuter Naturfchönheit verstehe, nämlich nur schöne, mächtige Bäume,
sondern es gehörten auch andere Formen dazu , rassige Erscheinungen ,
originell gestaltete, ja , sogar verunstaltete Bäume , sogen , patholo¬
gische Schönheiten. Denn für die Pflanze bestünden , dank ihres wun¬
derbaren Regenerationsvermögens andere Schönheitsprinzipien als
für die Menschen, weil die Pflanze die gestörte Harmonie wiederber-
zustellen versuche. Freilich nähmen dann die aus der Verletzung her¬
vorgehenden neuen Formen oft barocke und groteske Gestalten an,
berührten uns aber immer noch als Naturschönheiten. Die nähere und
weitere Umgebung Karlsruhes sei auch gar nicht arm an solch merk¬
würdigen Erscheinungen , wag der Vortragende an der Hand vorzüg¬
licher Lichtbilder bewies . Da sah man u. a. die „Fuchswaldtanne"
bet Schönau, die „Großherzog Friedrich -Tanne"

, vom verstorbenen
Großherzog Friedrich entdeckt, den berühmten „Hölzlekönig" bei Vil -
lingen (5,88 Meter Umfang) , den „Waldkönig" bei Freiburg, der lei¬
der einem Sturm zum Opfer siel, dann die schönste der Schwarzwald¬
tanne bei Oberolbach (22 Meter hoch , 6,70 Meter Umfang) . Jnter -
esiant waren ferner die verschiedenen Formen, zum Beispiel die Kan¬
delaberbäume, die Säulenbäume, die Harfenbäume, die Kugel- und
Schlangenfickten , die Trauertannen, die astlosen Fichten , die Krovf- !
sichten, Knollenbuchen ( leiden an Knollensucht ) , die Fichten mit Sttl -
zenwurzeln; weiter die Kiefern mit den großen Wülsten, die wie
Dächer aussehen, in Karlsruhe deshalb auch ,L)Schle»kiefer" genannt,
und jene seltsame Verwachsung zweier Bäume, die sich mit Lippen zu
berühren scheinen, was scherzhast als „Kuß" bezeichnet wird ; dann
die zweiLeinigen Bäume» die schneckenförmigen Bäume , ein« Knickung,
die durch zu große Schneelast erfolgt und sonstige merkwürdige Ver¬

wachsungen . Interessant zu sehen waren auch jene Silberweiden , die
im wochenlangen Hochwasser Wurzel bis zu 3 Meter über dem Boden
am Stamme trieben, um sich die nötige Lust zum Leben zu ver¬
schaffen.

So war der Abend in jeder Beziehung sehr lehr- und genußreich ,
was das zahlreiche Auditorium, unter dem sich auch der Großherzog
und die Frau Erotzherzogin -Witwe Luise befanden, durch herzlichen
Beifall anerkannten .

Vermischtes.
= Berlin , 15. Jan . (Tel .) Die „B . Z. a. M .

" meldet
aus Saarge .iründ : Bei einem Hochofenbau in der Nähe von
Hagendiugen stürzten vier Monteure ab und bliebe« auf der
Stelle tot liegen.

----- Rom , 15. Jan . (Tel .) Wie die Blätter melden , ist es
der römischen Polizei geglückt, den falschen Prälaten zu verhaf¬
ten , der unter den Namen Mons. de Sevigne , Marquis de Saint
Mars , Prinz Belmonte und Marquis Billarmoir durch Hoch¬
stapeleien verschiedene reiche Geistliche, geistliche Orden und
Personen der Aristokratie - m große Summen betrogen hat. Der
verhaftete Hochstapler ist der 27 Jahre alte Giovanni Badista
Gindi aus Turin.

hd London , 15 . Jan . (Tel .) Nach dem „Evening Stan¬
dard" soll der englische Dampfer „Tyne- aus New-Eastle, der
an die Felsen an der Küste der Insel Alderney während des
Sturme» der letzten Tage geschlendert wurde, in Stücke ge¬
gangen sei. Unter den 5 Mann der Besatzung , die ertran¬
ken. befand sich auch der Kapitän. •

= Astrachan, 15 . Jan . (Tel .) Wie amtlich gemeldet wird;
ist bei dem Dorfe Senjischkia eine Eisscholle mit 188 FifcherckM»
Meer hinansgetrleben worden .

bck Rewyork , 18. Jan . (Tel.) Seit 20 Jahren hat man ln
Amerika nicht solche Kälte gehabt , wie fie augenblicklich herrscht .
In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend find in Newyork
viel« Personen erfroren <mf der Straße aufgeftrndeir worden.

8 Kreuzern nach Tschis « gehen . Die Revolutionäre bereite»
den Marsch auf 4 Wegen vor .

= London , 15 . Jan . Blättermeldungen zufolge werde «
sofort zwei Bataillone Infanterie von Bombay nach Ehin«
abgehen . ,

Le. Berlin , 15. Jan . (Privattel .) Rußland hat den
Großmächten in offizieller Form den Entschluß angezeigt,
zum Schutze der russischen Interessen in der Mongolei zu in-
terveuieren. Die vorübergehende Besetzung mongolischer
Erenzorte durch Rußland ist den Mächten schon notifiziert .

Dom Balkan .
----- Konstantiuopel, 15. Jan . „Tanin - stellt in Bespre¬

chung der vorgestrigen Abstimmung in der Kammer fest, daß
die Jungtürke« noch über die Majorität in der Kammer ver¬
fügen, und glaubt, der Sultan werde die Auflösung auord-
nen . Die oppositionelle Presse ist der Ansicht, der Senat
könne mit der Frage der Auflösung der Kammer nicht be¬
faßt werden , bevor die Frage entschieden sei , ob dieses Bor¬
gehen dem Gesetz entspreche. — In der Stadt herrscht Ruhe.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnkanaS -Kurse.)
Öftere. Lred .»A . 205 .'/,
DiSconto Tom. 188. '/,
Dresdner Bant 180. ' ,
Ost .StaatSbahn 164 .—
Lombarden 19.%

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M.

/Mittel -Kurse . '
Wechsel Amsterd 189 52

. Antw. -Br. 80775
„ Italien 807.16
„ London 204 .70
„ Paris 812.50
. Schweiz 810.—
. Wien 849.16

PrivatdiSkont 8 .*/ ,
Napoleons 16.22
3X ?k.ReichSanI . 91.60
3% „ 82.50
3 H % Pr . Conf . 91 .60
Osterr. Goldr . 96.90
4% Russen 1880 — —
4% Serben 87.80
Ungar . Goldr. 92 .50
Badische Bank 129 90
Darmst. Bank 126 .
Deutsche Bank 267—
Disc.-Command . 192.'/,Dresdner Bank 180. '/,
Osterr. Länderbk.iz9 .70
Rhein. Creditbk. 135.»/,Schaaffh. Bkv. 136 . »/,

Südd. DiSk .-G.
Wiener Bankv . 137.75
Ottomanenbank186 .—
Boch. Gußstaht 230.H,
Laurahütte 182. ' /,
Gelsenkircheo L0/ .75
Harpenei 203.'/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
ReichSanl .

nt. bis 1913 102.
% dto. 01 .60
ßreuh.Conf .
nk. bis 1918 102 .35
% dto. 91 -60
BadenerlSM 100.50

. 1908/09101.40
. 1911uk.192ll01 .90
% . oboxfl. — —
% . . Ui 9370
% . 1892/94 —.-
% . 1900 91.30
% . 1902 9120
% . 1004 91 .05
% . 1907
Rh. Hyp .-B.

. 1921 100 .20
% . 1914 89.80
Ruff.StaatSr . 91.40
on 1902

vom 15 . Januar.
49LVng.Str . 10Uj 90.35
Südd. Disk.-G. 116.75
Zem . Heidelbg . 161.—
Bad-Anil . -Sodaf .497»—
Deutsche Gold»

u.Silb ..Sch ..A.878 . '/,
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 282. —
All .El..G.Berttn266 . '<,

Schuckerl 164.*/,M.-F. Badenia 204.' ,,
Masch. Gritzner 378. —
KarlSr .Masch. 168.—
Mot.F.Oberursel143 . '/,
Zellst ..F .Waldhof255 .—
Bad. Zucks . W. 204.20
Bochumer 280. '/.
Harpen » 203. ‘A
Phönix 258 —
> b .- A . Pakets . 145 .—
Nordd . Lloyd 106.—

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 205 .»/,
Deutsche Bank 267. '/.
DiSk . -Kommand . l92 .'/,
Dresdner Bank ISd . '/,
Staatsbahn 154, V,
Lombarden 19,7,

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Osterr. Cred .-A. 205 .—
Berl-HandelSg . 172 . '/.
Lom.-u.DiSc..B. 11«.'/,
Darmst. Bank 126 . ',,
Deutsche Bank 267 .'/.
Disc. Comrnand .lS2.7,Dresdner Bank 160, '/,Balt. n. Ohio 104 . '/,
Bochum» 230. '/.
Laurahütte 183 . '/,
Harpen » 203.—

Tendenz: fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

6. 1918 unkndb 102 .10
Reichsanl. 91.70

3% . 82.50
4% Pr. ®onfol#102 .3Q
3X % Preutz . « • 91.70
3% „ 82.50
4% Bad. 1901100 .10
4% „ 1911
3X % „ 1900 —
3K % * 1904
3K % . 1907 —
354 % . « nv. —.—
Ruflen-Noten 216.20
Ost . Kreditakt . 205 . 7.
DiSk . -Comm . 192 .'/,
DreSd . Bank 160 . ',,

'•tt » . f . Dtschl 127.'/.
Russ .Dnk .fxl .Hdl . 160 .20
Südd.Disk.-Ges. 117.20
Lanada -Pacisic 237 . '/,
Loch. Gußstahl 230. '/.
> titsch - Lurbg . 193 '/,

Laurahütte 183.—
Gelsenkirchen 207. V,
Harpen « 203.—
Phönix 257 .90
Dynamit Trust 188 . V,
El. Allg. Edison 265.90
Elektr Schuckerttgzzs
Elektr . Siemen »

u. HalSke 241 .—
Gribner M -F 278.20
D . GaS-Tl . -Ges .625 —
D . Wafs. -Mun 406.—
Brauerei € tnn« 2358Ö
P ..Ung .K.Pfdbr. 92.70
P .-Ung . K . Obi 92. " ,
Ilng . Lokalbahn I 97.20
PrivatdiSkont 8.*/»

Tendenz: fest.
Berlia . lRachbörte .)
Ost. Kred .-Akt. 205.—
Berl . Hand . -Gef.173 .—
Deutsche Bank 268 '/.
Diskonto Kom . 192 . '/,
DreSdn » Bank 160 . '/,
Lombarden 19 . '/,
Balt . « . Ohio 103 .7.
Bochumer —
Laurabütte 182 .*/,
Gelsenkirche« 206 •/,
«öarpen» 202.—

Tendenz: schwach .
Wien (10 Uhr vorm .'
Oft. Kred .-Akt. 653.20
Länder bank 552.—
Staatsbahn 728.50
Lombarden 11020
Marknoten 117 .63
Ost. Kronenrente 91 .95
Ost. Papierrente 94.10
Ung . Goldrente 110.20
Ung .Kronenrent 90.45

Tendenz: ruhig.
Pari ».

3% frz. Rente 94.82
4% Italiener 99.95
4% Spanier 94.82
4% Türken unif 91 .30
Türk. Lose 208.—
llanque Otto« . 681 .—
Rio Tinto —.—

London .
Chartere - 387.
De BeerS 207,
East Rand 37 ,
GoldfieldS 47.
RandmineS 6'/,
Anaconda ? >,,
Atchison com« . 107'/»

„ pref. 1047.
Chicago . Wilw . 1107.
Denver pres. 22—
LouisvilleNashv. 1587.
Union Pacific 17t ’/,
il . St . Steel com. 677,
dito pref. 1137.
Hock Ist . Comp . 257,
Sonth .Pac .Shar 112'/,

Briefkasten.
E. D. 100 : Kein Heimatbericht , wenn die D» hältnisse des

Kindes in Ordnung sind. Das uneheliche Kind folgt der Staatsange¬
hörigkeit der Mutter . Die Ermittelungen des DormundschaftsgerichtS
über den Vater erfolgen von Amtswegen, die Mutter braucht kein
Zeugnis zu geben .

Nr. 77 Rh. : Die mitgeteUte Vorstrafe macht den Bestraften nicht
unfähig zum Schöffenamt.

Äch habe
vom Januar d. I . bis jetzt Scotts Emulsion regÄMßig
gerwmmm und dadurch eine eutschiedeue Hebung und Stär¬
kung meines Allgemeinbefindens erzielt. Besonders hat sich der
Appetit bedeutend gebessert, das Essm schmeckt mir wieder,
und infolgedessm kann ich eine ständige Gewichtszunahme
frststellen (innerhalb sechs Wochen reichlich sechs Pstmd).
Auch mit meinem Aussehen und meiner Verdauung bin ich
sehr zufrieden und kmm du ganzm wirllich nicht anders sagen ,
als daß ich mich jcht viel kräftiger fühle. Ich glaube, daß
jedem abgespanntm und überarbeitetm Menschen , wie man sie
gegen Ende des Wdtters so viel antrifft, ein paar Flaschen

-Scotts Emulsion,
regelmäßig genommm. von größtem Stutzm sein würden . D
(» «».) «l (ttb Leipzig. «aiser-Wil-Umstr. 8, H. April tttt .

@S iß flat daß Trotts Emulsion, welche. reaelmStzi, genommen ,
di- ®ßluß sehr anrech auch t«s Körpergewicht beemstubt. Endige
Gewichtszunahmen gehen mit dem Einnehmenvon S c ot t s Emuifion
Hand inHand, und es ist dicS gewiß ern vorzüglrcher DeWeZ . welch
vortreffliches Krüstigwigs- und StärkungsMitt-l Scotts Snmlsioa

SA «Waller ruiodol UA i



Rr 24 ASendSlatt. Montag , den 13 . Zan. 1Z1L. ßnOUfl ) e P t e | f r Seite 3
Theater , Kunst und Wissenschaft .

( !) Grobherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Mit der morgen
Dienstag , den 1k. Januar , stattfindenden Erstaufführung des Trauer¬
spiels „©nfciun" findet der am 9 . Mai 1876 in Graudenz geborene
Dichter Ernst Hardt hier zum erstenmal Aufnahme . Ernst Hardt ha :
sich schon vom 22 . Lebensjahre an als Novellendichter , Kunst - und
Feuilletonschriftsteller , sowie als Bühnendramatiker betätigt . Von
seinen Bühnendichtungen , wie „Die tote Zeit "

, „Der Kampf ums
Rosenrote "

, „Ninon von Lenchos" , hat sein im Jahre 1907 erschiene¬
nes Drama „Tantris der Narr "

, das mit dem doppelten Schillerprcis
gekrönt wurde , weite Verbreitung gefunden . Das jüngste Werk des
Dichters , das Trauerspiel „Eudrun "

, welches morgen hier die Erst¬
aufführung erleben wird , wurde im November v . Js . am Lesfing -
theater in Berlin (Direktor Otto Brahm ) mit vollem Erfolg zur
Uraufführung gebracht. In der hiestgen Erstaufführung des Trauer¬
spiels , welches stch an den Gang des gleichnamigen alten Volksepos
anlehnt , wird Frau Ermrath die Titelrolle darstellen . Mit der Rolle
der Eerlind ist Fräulein Frauendorfer betraut . Herr Herz spielt den
König Hartmut , Herr Baumbach den König Herwig , Herr Mark den
alten Wale , Herr Wassermann den König Hettel . In größeren Auf¬
gaben find noch beschäftigt die Damen Bendorf , Carstens , Genfer ,Holm, Noorman , Pix u . a . und die Herren Dapper , Gemmerke, Her¬tel , Pletz, Rese u . a . In Szene gesetzt und einstudiert wurde das
Drama von Herrn Kienscherf.

A Baden - Baden , 14 . Jan . Das vierte der vom Städti¬
schen Kur - Komitee veranstalteten und vom städtischen Or¬
chester unter Herrn Kapellmeister Paul Heins Leitung ausgeführten
Abonnemeniskonzerte gab Gelegenheit , zwei hervorragende Instru¬mental -Solistinnen , die Schwestern May und Beatrice Harrison
(Violine und Violoncello ) , kennen zu lernen . Die Künstlerinnen
spielten Werke von Brahms . Glazounow und Gabriel Faurö mit
unübertrefflicher Meisterschaft und entzückten durch ihre vollendete
Technik ebenso , wie durch die prächtige Vortragsweise . Reicher Bei¬
fall und Hervorruf war ihnen Veranlassung , noch je eine Nummer
zuzugeben, die abermals freundlichen Beifall fanden . Das Orchester
brachte Schuberts fünfte Symphonie in L -äur und weiter zum er-
stenmale Albert Moeltes Tondichtung „Lucifer " zu Gehör und standmit seinen Darbietungen wie immer auf der Höhe. „Lucifer " ist das
gehaltreiche Werk eines bayrischen Komponisten und fand eine sehr
freundliche Aufnahme . Der anwesende Komponist wurde gerufen . —
Heute abend ging es im Theater sehr lustig her. Die Mitglieder des
«klassischen Theaters in Straßburg brachten Stoskopfs dreiaktige Ko¬
mödie „D 'r verbotte Fahne " zur Aufführung , die mit ihrem lustigen
Inhalt allgemeine Heiterkeit erregte . Den hier sehr beliebten Gästenwurde lebhafter Beifall zuteil . Der Besuch des Theaters war sehr
gut .

Ü3 Heidelberg, 15. Jan . Der ordentliche Honorarprofessor* Hofrat Dr . Solomon Lehmann , der elf vor wenigen Wochen in
voller Frische seinen 8V . Geburtstag feiern konnte, ist gestern an
einer plötzlich aufgetretenen Lungenentzündung gestorben. Der
Verstorbene war der langjährige erfolgreiche Vertreter des
Sanskrit an der Heidelberger Universität und erfreute sich
großer Sympathien in den akademischen Kreisen sowohl, als auch
seitens der Bürgerschaft.

Beginn der Ball- und Zaschingr -Zaifon.
sl . Karlsruhe , 15. Jan . Die Ball - und Karneval -Saison hat be¬

gonnen ! Nachdem die üblichen Weihnachts - und Neujahrsfestlichkeitender Vereine „erledigt " sind , setzt gegenwärtig die Saison der Faschings-
veranstaltungen , Bälle und (öesellschaftsaoerde mft Hochdruck ein . Am
fürstlichen Hof zu Donaueschingen ist der erste Hofball bereits abge¬
halten worden und im hiesigen Eroßh . Schloß ist ein solcher für den
23 . Januar angesagt . Aber es braucht ja nicht gleich ein wirklicher
Hofball zu sein ; die einfachste Ballfestlichkeit irgend einer Gesellschaft ,in die der die Tanzstunde soeben verlassende Backfisch „eingesührt "
werden soll , schon genügt , um die,«m sein ängstliches Herzchen Wochen
lang vorher höher schlagen zu lassen vor Neugier und heimlichem Wis¬
sensdurst! Und was alles da d' rum und d 'ran hängt an den inhalt¬
schweren drei Worten : „Der erste Soll !“ — in Punkto „Toilettefragen "
nämlich — , der schwergeprüfte Familienvater wird 's wissen . Die
nächsten 8 Tage hat er noch eine gute Ausrede : Er mutz in die Wahl¬
versammlung — von wegen der Stichwahl — denn diesmal geht 's
auf 's Ganze, usw . Ader warte nur balde , wenn die Stichwahl vor¬
über , dann spielt auch der allerpolitischste Papa im Kreise seiner Lie¬
ben in der Gesellschaft und in den Vereinen fein säuberlich im schwar¬
zen Anzug den geduldigen „Ballvater " und nimmt die Komplimente
des zukünftigen Herrn Schwiegersohns schmunzelnd entgegen . — Kein
Wunder , daß jetzt die Schaufenster der einschlägigen Konsektions - und
Modegeschäfte in unserer Residenz saisongemätz die entzückendsten Aus¬
lagen bieten und so die Damenwelt zum Kauf einladen Auch Masken¬
kostüme und dergl . sieht man schon in reicher Auswahl ausgestellt , hat
doch Prinz Karneval auch bei uns bereits seinen Einzug gehalten mit
Pritschenschlag und Schellenklang. Möge er während seines verhält¬
nismäßig kurzen Interregnums auch bei uns freudig sein Wein be¬
kränztes Szepter schwingen , bis er am Aschermittwoch nach einem letz¬
ten tollen Sprung resigniert Abschied nimmt von seinem tieftrauernden
Narrenvolk ! — lieber die ersten Karnevalsoeranstaltungen liegen uns
folgende Berichte vor :

Die Karnevalsgesellschaft Badenia hielt am Soimtag nachmittag
4 llhr 11 Minuten im Saale des „Kühlen Krug " ihre erste Damen -
und Fremdensitzung ab . Das den geräumigen Saal bis auf den letzten
Platz füllende Narrenvolk — die Damen größtenteils in grande
Toilette dröle — wurde zuvörderst durch die schneidigen Konzertweisen
der Kapelle des 50. Artillerieregiments unter der persönlichen Leitung
des Herrn Musikmeisters Schotte trefflich unterhalten , bis kurz nach
5 Uhr Paukenschläge den feierlichen Moment verkündeten , da der hohe
Elferrat , von der Leibeskorde begleitet , unter dem obligaten Hände¬
klatschen des Publikums seinen Einzug halten sollt« . Und •siehe da,er kam ! Neugierige Hälschen oder auch Hälse — je nachdem — reckten

Statt Karten !
0 * Die Gebart einer kräftigen Tochter zeigen hoch-
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sich , man trippelte auf Stühle , winkte mit Tüchern , kurz, das Publikum
war in der rechten Stimmung , die der Präsident , Herr H . Lumpp , der
alsbald eine närrische Begrüßungsrede an sein Volk richrete, von An¬
fang bis zu Ende wach zu halten und zu schüren wußte . Und nun folg¬
ten heitere^Vorträge . Büttenreden und sonstige

'
karnevalistische Dar¬

bietungen Schlag aus Schlag ! Dazwischen sorgte gemeinsamer Sang
aus einem eigens für diesen Zweck herausgebrachten dicken Liederbuch
für gelungene Abwechslung. Das Elferratmitglied , Herr W . Seit » ,
eröffnete den Reigen der Darbietungen mit einem Liedervortrag ,
worauf Herr Karl Allgrier in unverfälscht Karlsruher Type viel Drol¬
liges vom Erdbeben zu erzählen wußte . Herr Julius Klinge ! errang
als politisch-musikalischer „deutscher Miä >el" große Heiterkeirserfolge ,
während Herr Georg Deiningrr als Automobilist den Vogel abgeschos-
sen haben dürfte . Weiter traten als Büttenredner auf die Herren
Ebbele und Alfred Allgeier, sowie der Präsident des Karnevalvereins
Offenburg , der gleichzeitig die Grütze dieses Brudervereins überbrachte .
Ein graziös wiedergsgedenes Tanzduett der Damen Lumpp und Meyer
beschloß den Reigen der außerordentlich zahlreichen Darbietungen , wo¬
von schließlich noch die originelle Szene öcv Herrn SB. Leiter als
Karlsruher Fremdenführer (arme Beamtensiadt !) , sowie last not least
das ,,Apothekerlied" des vorzüglich geschulten Doppelquartetts der
Badenia besonders hervorgehoben seien . — Das „große Ordenskapitel "
wurde durch die feierliche Ueberrc .chung des Hausordens der Badenia
an den verdienten 2 . Vorsitzenden , Herrn W . Seiter , durch den 1 . Vor¬
stand, Herrn Bezirksbaukontrollcur Rieple , eingeleitet , der gleichzeitig
einen beherzigenswerten Appell an das versammelt Narrenvolk
richtete, die harmlos -fröhliche Karnevalssache — nicht zuletzt im Jn -
terss einer gedeihlichen Weiterentwicklung der ganzen Stadt — allzeit
hochzuhalten. Es folgten die weiteren üblichen Ordensverleihungen an
die anwesenden Pressevertreter , an die hochverdienten Liederdichter,
sowie an den Dirigenten des. Doppelquartetts . — Nur ungern schied
man in der zehnten Stunde aus dem kreuzfidelen Narrenkreis , und
bereits längst in meiner Klause -rngelangt , tönte mir noch immer der
entzückend liebliche „Schunkelwalzer" im Ohr : „Bums ! Karlinele ,bums hat 's g

'macht ! " -
) !( Karnevalgesellschaft der Südstadt . Die erste Damen - und

Fremdensitzung der Karneoalgesellschaft der Südstadt fand am Sonn¬
tag 4,11 llhr in den Räumen der „Walhalla " statt und hatte eine
Masse närrisches Volk angelockt , das den im Laufe des Jahres zusam¬
mengetragenen Stoff mit verarbeiten half . Der Präsidententisch , an
welchem der hohe Rat Platz genommen, hatte einen hübschen Schmuck
erhalten , so daß stch das Arrangement der Veranstaltung passend an¬
schloß. Um 5 llhr kündigten Paukenschläge den Einzug des Präsi¬
denten mit seinem Rate , geführt von den Zeremonienmeistern , die
sich unter dem Jubel der Narren und Närrinnen nach dem Präsiden¬
tentisch begaben . Präsident Bindschädel eröffnete die Sitzung mit
dem Liede „ llnsern Damen"

, dem Dichter Mayer -Seppel dankte ein
dreifaches Narrheil . Nunmehr entbot der Präsident den Narren und
Närrinnen seinen Gruß und wünschte ihnen zum neuen Jahr alles ,was sie brauchen. Möchten die Narren und Närrinnen sich heute der
Freude hingeben und allen Eritzgram ablegen . Er schloß mit dem
Wunsche , daß wir im neuen Jahre vor einem Erdbeben verschont
bleiben mögen und daß in diesem Jahre die Stadt zu den Kartoffeln
noch den Bibliskäs stellen möchte ! Hierauf stieg Ratsmitglied Mayer
in die Bütte und machte die Narren und Närrinnen mit seiner Reise
als deutscher Michel von Berlin nach Karlsruhe bekannt , wobei er
in geschickter Weise die Spionageaffäre in seinen Vortrag hinein¬
flocht . Auch die eingegangene große Karnevalgesellschaft behandelte
der Büttenredner und legte die Frage vor , warum bei den noch be¬
stehenden Karnevalgesellschaften kein Stadtrat und kein Stadtverord¬
neter erscheine . Die Antwort darauf erregte große Heiterkeit bei
den Narren und Närrinnen . Reicher Beifall lohnte den Redner für
seine Darbietung . Narr Gundlach brachte in bekannt meisterhafter
Weise einige Kouplets zum Vortrag , die allgemeine Heiterkeit aus¬
lösten. Narr Knobloch schilderte seine Erlebnisse beim Militär in
echt humoristischer Weise, und Närrin Günzer behandelte in humor¬
voller Weise das Erdbeben , wobei sie recht ergötzliche Lokalvorkomm¬
nisse in der Südstadt zur Sprache brachte. Narr Bausback als Dienst¬
mann brachte eine große Kiste an den Präsidenten und ein Schreiben ,
nach welchem die große Karneoalgesellschaft bezw. der selige Elfer¬rat der Karneoalgesellschaft der Südstadt ein fröhliches Weiterblühcn
wünscht und dieselbe mit ihrem letzten Willen bekannt macht. Zur
großen Erheiterung öffnete Narr Bausback eine leere Kiste als Nach¬
laß für die Südstadtkarnevalgesellschaft. Biermayer und Dintenberger
(Narr Böhringer und Narr Oswald ) brachten einige gute Witze zu
Gehör . Die Narren Mattes und Schmidt als arme Schreiber sangendas humoristische Duett „Als wir noch Schreiber waren in Badien ",
wozu stch die angelegten Kostüme recht vorteilhaft präsentierten . Die
beiden Narren mußten stch zu einer Dreingabe bequemen . Im 3. Teil
erfolgte der Ordensregen , wobei auch die Vertreter der Presse be¬
dacht wurden , ferner die Liederdichter, sowie die Vertreter der an¬
wesenden Karnevalsgesellschaften. Neben der Harmoniekapelle unter
Narr Böhringers Leitung belebten gemeinschaftliche Lieder das Pro¬
gramm . Narr Emil Kappler behandelte die heutige Zeit gegen
früher und brachte andere Kalauer und faule Witze. Narr Cutter
brachte einen Mundharmonikavortrag mit Zitherbegleitung . Narr
Knobloch stieg nochmals in die Bütte , um einen Vortrag über die
Frauen , auf die er nicht gut zu sprechen ist , zu halten . Bei Musik,Gesang usw . nahm die Sitzung einen fröhlichen Verlauf und hat
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auch in diesem Jahre gezeigt, daß in der Südstadt noch Humor vor¬
handen ist.

cP Der Maskenball des Gewertschastskartells hatte auch diesmal
wieder ein überaus zahlreiches und größtenteils originell kostümiertes
Narrenvolk in den Festsaal gelockt. Ein beträchtliches Kontingent
witziger Masken hatte in Anbetracht des eben beendeten ersten Wahl¬
ganges einen stark politischen Anstrich , wovon erwähnt seien, „der
schwarz -blaue Waschlappen"

, „Militär - und Marine -Haas ", „Zen¬
trumsturin "

, ec . Auch einige Gruppen - Masken , sowie viele chike Da¬
menkosttime erregten berechtigtes Aussehen . — Daß den Biertunnel
ständig eine Schar fröhlicher und augenblicklich wenigstens sorgen¬
freier Zecher füllten , braucht wohl nicht besonders hervor -
gehoben zu werden, denn man leistete sich heute eben einmal
ein besonderes Fest harmlos -fröhlicher Art . — Die Preisverteilung
hatte folgendes Ergebnis : Gruppenpreis : Affenhochzeit 20 -4l ;
Damen :Preise : 1 . Pfau 30,, * ; 2 . Waldhexe 20 M ; 3. Pariser Mode
1V 4 . Schlangen-Beschwörerin, Nickelservice : 5. Pierrette , schwarz
und lila (Rokokko) , Eierservice ; 6. Margueriten , Aussatz : 7 . Wind¬
mühle , Uhr ; 8. Vogelscheuche , Kaffeeservice; 9. Kirsche , Schirm ; 10.
Aehrenleserin . Herren -Preisc : 1 . Militär - und Flotten - Has 30 M ;
2 . Vergebliche Mühe , 20 Jl ; Schnapsblocks-Himmelfahrt , 10 M ;
4 . Der trauernde Winter , Rauchservice; 5. Der erste Schnitt , Schrank ;
6. Mädchen für alles , Weinfervice ; 7. Taucher, Taschenuhr ; 8. Enten¬
predigt 5 Jl ; 9. Der wahre Jakob , 5 10. Januschauer 5 Jl ;
11 . Zentrumsturm , Aufsatz (Reiter ) ; 12. Türke und Italiener ,
Schirm ; 13. Kompottschüssel , Krug .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrographie ,
vom 15. Januar 1912.

Nord - und Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft eines
Hochdruckgebietes , dessen Kern mit mehr als 790 mm stch seit gestern
von Nordwestrußland auf das weiße Meer verlegt hat . In ganz
Deutschland wehen bet meist heiterem Himmel östliche Winde ; da¬
bei herrscht Frost, der im Südwesten schwach , im ganzen Norden , selbst
an der Nordseeküste streng auftritt . Auf den britischen Inseln ist es
dagegen mild und regnerisch . Im Westen von Irland , wo das Baro¬
meter stark gefallen ist , ist eine neue Depression erschienen, die sich
aber bei uns nur wenig geltend machen wird , unser Gebiet wird
vielmehr im Bereich des hohen Druckes bleiben . Es ist somit be¬
wölktes Wetter und Zunahme ^>es Frostes zu erwarten .

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe .
Varo- Ther . Absol . .

Januar
meter

MM
rnomt
in C.

Feucht .
mm in Proz . Wind Himmel

14 . Nachts 9” U . 755 2 0.0 3 .8 83 NO Hochnebcl
15 Mrqs . 7'° U. 753 . - — 1.8 3.2 81 Hochnebel
15. 3)Utt . 2M U. 753.1 —1.5 3 .1 78 » "

Höchste Temperatur am 14. Januar 2,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —2,0 Grad.

Niederschlagsmenge, gemessen am 15. Januar , 7,26 früh , 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 15 . Januar früh :
Lugano bedeckt 2 Grad , Biarritz wolkenlos 8 Grad , Triest Bora¬

sturm halb bedeckt —6 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad , Rom wolkig 3
Grad , Cagliari heiter 7 Grad.

Telegradftifche Lchiffsnachrirhien
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlsriedrichitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Rhein " in
Newyork , „Derfflingen " in Colombo ; am Sonntag „Prinzregent Luit¬
pold" in Alexandrien , Prinz Ludwig" in Singapore , „BLlow " in
Hiogo (Kobe) . Passiert am Samstag „Brandenburg " Lizard , am
Sonntag „Bremen " ' Gibraltar , „Chemnitz " Dover . Abgegangen am
Samstag „Prinz Heinrich" von Alexandrien , am Sonntag „Roon "
von Gibraltar , „Breslau " von Baltimore .

Konkurse in Baden.
Freiburg . Vermögen des Fuhrhalters Karl Riem in Freiburg ,

Karlstraße 71. Konkursverwalter Kaufmann C . Montigel hier
Konkursforderungen sind bis zum 27. Januar 1912 bei den:
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch , den 14. Februar 1912, vormittags 9 Uhr .

Freiburg . Nachlatz des Hauptmanns a. D . Fritz Walther in Frei¬
burg . Konkursverwalter Kaufmann C . Montigel hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 7. Februar 1912 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
den 14 . Februar 1912, vormittags 10 Uhr.

OWhtC ~

Wifil -. — ÜD& ttC jjdWCim »Wißt,

Die Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwader Hände und der Zahne. Unter allen Mitteln , die eine klare freie
Stimme schaffen, wohltuend ant Rachen und Hals wirken , üblen
Geruch aus dem Mun e nehmen, hat sich ke ne* nur annährend soverbreitet und behauptet , als die in ihrer Wirkung unvergleichlichenW y b ert - T ab l e 1 1 e n . Sie gehöien zum eisernen Bestände jedesHaushaltes , w .e Seife und Zahnpulver . Die lange ausreichende
Schachtel kostet io allen Apotheken und Dro erien 1 Mark .

Modehaus fiir Iliite u . stützen° Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse.-Iliite werden gerne gekauft , vorzügliche
Qualität , elegante Formen. — Billigste Preise.

/Sw

ofcOto

§ Blutarmut und Bleichsucht
S. g’ g’ C behebt
| | 3 | König Ludwig Quelle^ r1 bei regelmässigem Gebrauch . 9768aGlöckner

Hotel uni)
" ' "

MW in
Fernstes und F ^ milipn _ Rflnnpe in unübertroffen schönster und ruhigsternvorehmstes ■ dllllllCIi * IlUlCI GiSICII naiiyCS Lage , der Glanzpunkt Freudenstadts .Eigene Skilauf - , Schlittschuh - u . Rodelbahn direkt beim Hotel . Prosp. d . d. Bes. : Ernst I,uz .

ßlludeilftM •

Für Winter - Aufenthalt vorteilhafte

: : Winter- und : :
Sommer - Kurort.

Pensions - Arrangements .
Das Hotel hält ab 6 . Januar eigenen Skilehrer aus Christiania (Norwegen) für die Gäste des Hotels.

Cherry Brandy.
Haifa half

wilnand

Curagao,
Anisette.

tferdcBm
Käuflich in aBen Delikatessen . Weinhandiungen u . Konditoreien . General-Vertreter : Jacob Kyritz Söhne , Frankfurt a. M.



Seite 4 Abendblatt. Montag , de« 18. Ja «. 1912. ffcy. 2 t

Amtliche Nar^richten . j
Seine Königliche Hoheit der Crohherzcg haben Sich mit höchster

Entschließung vom 4 . Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, den >
von der Kirchengemeinde Oberbaldingen gewählten Pfarrverwalter
Adam Heiß in Obcrbaldingen zum Pfarrer daselbst zu ernennen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, bei Justiz und des Auswär - {
tigen ist unterm 30. November 1911 Eerichtsassessor Theodor Neuling
aus Wöllstein als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg mit dem
Wohnsitz in Heidelberg zugelassen worden . I

Sadische Chronik .
l ) Karlsruhe , 14. Jan . Die Nummer 4 des „Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblattes " veröffentlicht eine landesherrliche Verordnung , den
Eisenbahnrat betreffend ; Bekanntmachungen des Grozh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen ; die Führung der Grund - und Pfand¬
bücher in der Zwischenzeit betreffend ; des Ministeriums des Innern :
die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich-Ungarn betreffend.

JL Karlsruhe , 15 . Jan . Seit einigen Jahren ist bei den deutschen
Lnterrichtsoerwaltungen eine geögere Fürsorge für die Fortbildungs¬
schule zu bemerken. Fast überall werden für die Fortbildungsschulen
erhöhte Mittel aus den Staatskassen flüssig gemacht. Alles das ist
äußerst erfreulich. Die Fortbildungsschule ist kein nebensächlicher Be¬
standteil unseres Volksbildungswesens und wird in einer Zeit , da
sich allerorten tätiges Interesse für die Jugendpflege regt , auf be¬
sondere Beachtung und Wertschätzung rechnen dürfen . Sw aber als
„Rückgrat unserer ganzen Volksschule" — sollte wohl heißen : Volks¬
bildung — zu bezeichnen, wie ts unlängst der sächsische Kultusminister
in der Zweiten Kammer tat , das dürfte doch wohl auch denen zu wei .
gehen, die als Lehrherren , als Arbeitgeber oder auch als Lehrer an
der Fortbildungsschule besonders interessiert find . Eines darf dabei
denn doch nicht übersehen werden : Die Volksschule, die die Jugend
eine größere Reihe von Jahren und in der Woche eine weit größere
Zahl von Stunden hat , legt den Grund . Nur da kann die Arbeit der
Fortbildungsschule von dauerndem Erfolge sein, wo dieser Grund
gut gelegt ist . Eine Fortbildungsschule , auf einer minderwertigen
Volksschule aufgebaut , wird bet aller behördlichen Fürsorge niemals
recht vorwärts kommen. Darum ist gerade bei solcher Fürsorge für
die Fortbildungsschule , die natürlich auch wir auf keinen Fall missen
odxr vermindert sehen möchten, der Wunsch angebracht , daß darüber
die entsprechende opferbereite Sorge für die Volksschule, die Grund¬
lage der Fortbildungsschule , nicht versäumt werde. Auch hier heißt
es : das eine tun und das andere nicht lassen .

Karlsruhe , 14. Jan . Am 3 . Januar haben die vom Landes¬
gewerbeamt für diesen Winter in Aussicht genommenen Meisterkurse
begonnen . Zurzeit finden drei Kurse statt , nämlich ein Kurs für
Maler in den neuen Maltechniken mit 22 Teilnehmern , ein Kurs für
Hafner in der Herstellung moderner Töpfereien (Bauerntöpfen ) mit
8 Teilnehmern und ein Kurs für Mechaniker und Schlosser in Auto¬
mobilreparaturen mit 14 Teilnehmern . Der Unterricht im Meister¬
kurs für Maler wird von den Malermeistern Haag und E . Lacroix
aus Karlsruhe , derjenige für Hafner von Professor Kornhas bei der
Großh. Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , und der für Automobilrepa -
raturen von Herrn Horfchler, Fahrmeister bei Venz u. Co . (Rhein .
Automobil - und Motorenfabrik ) in Mannheim , erteilt .
, : : Karlsruhe . 15 . Jan . Im Spätjahr dieses Jahres wird wieder
eine beschränkte Anzahl von Justizinstpienten ausgenommen werden.
Die Aufnahme erfolgt nach den Vorschriften in den §8 1 und 2 der
Gerichtsschreibereiordnung und den 88 1 und 2 der Ausführungs -
bestimmungen hierzu durch das Justizministerium . Vor erfolgter
Aufnahme darf kein Bewerber von einem Amtsgericht oder Notariat
zur Beschäftigung zugelassen werden. Die Amtsgerichte und Nota¬
riate werden vom Justizministerium beauftragt , die einkommenden
Gesuche in der ersten Hälfte des Monats August dem Ministerium
vorzulegen .

ko. Karlsruhe , 14. Jan . Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß
die alten Zigarettensteuer -Ausführungsbestimmongen am 31 . Dez .
außer Kraft getreten und ab 1. Jan . 1912 durch neue ersetzt wur¬
den. Vis Ende März dürfen vorhandene Vorräte im Kleinhandel
nach den alten Bestimmungen verkauft werden . Die alten Steuer¬
zeichen werden vorerst noch beibehalten , bis der Reichskanzler die
Verwendung neuer anordnet ; dann müssen sie innerhalb einer Woche
umgetauscht werden.

ft Karlsruhe , 14. Jan . Der Kathol . Oberstiftungsrat hat bezüg¬
lich der Aufstellung der Jahres -Erhebungsregister für die allgemein ^
^Kirchensteuer in Baden nach einer Mitteilung der „Zeitschrift südd .
Finanzbeamten " in einem Fall , in welchem die allgemeine kathol.
Kirchensteuer von dem Ortskirchenfonds übernommen worden ist , auf
Antrag des Steuerkommissärs genehmigt , daß nicht ein namentliches
!Erhebungsregister aufgestellt , sondern nur die Gesamtsumme der
Steuerwerte und Steuersätze für den bezw. die einzelnen Steuer -
zdistrikte festgestellt wird . Voraussetzung ist dabei , daß Pflichtige und
Werte , welche nach den Bestimmungen des Landeskirchensteuergesetzes
nebst Verzugsverordnung befreit sind, außer Betracht bleiben . Diese'Anordnung bedeutet namentlich bei Orten mit vorwiegend einheit¬
lichen Konfessionsoerhältnissen eine wesentlich« Vereinfachung.

G - Karlsruhe , 14. Jan . Das „Badische Landwirtschaftliche Ee-
nossenschaftsblatt" teilt mit : Auf dem Futtermittelmarlt sind die
Preise nach wie vor fest. Sesam - und Mohnkuchen sind bis auf wei¬
teres nicht zu haben , erst von Ende Februar können solche wieder in
kleineren Quantitäten geliefert werden . An deren Stelle empfehlen
wir Erdnuß -, Reps -, Kokos- und Palmkuchen , die ziemlich prompt

'geliefert werden können. Abnahme wäre uns erwünscht in Futter -
Gerste , ganz und geschrotet, die bei den Preisen der letzten Liste vom
4 . Dezember 1911 weit unter der heutigen Marktlage sehr billig und
als Ersatz für das augenblicklich so teure Mais und Maisschrot zu
empfehlen sind. — Ab Lager Mannheim sind wieder Zucker- und
Kartoffelflocken zu haben .

ft Ettlingen , 15. Jan . Heute morgen wurde hier in
der Nähe des Einsteigplatzes Spinnerei der Albtalbahn ein
35jähriger Mann in sitzender Stellung erschossen aufgefunden.

juouaic t e lf c .

Cs handelt sich um einen Selbstmord. Der Lebensmüde
stammt aus Karlsruhe.

Hü " ' ngustenberg (A Durlachs , 14 . Jan . Im Laufe des Monats
Juni 1912 ist hier wiederum die Abhaltung eines landwirtschaftlichen
Vrr .ragskurses in Aussicht genommen Der Kursus dauert 6 Tage und
ist für badische höhere Verwaltungsbeamte bestimmt.

kr . Pjorzt .eim, 14. Jan . Nachdem die früher so überaus lebhafte
Flößerei auf den Echwarzwaldsliissqen, die auf der Kinzig , Wolfach,
Schiltach, Rench Murg . Würm , Cnz . Nagold , Neckar , Glatt und Heim¬
bach in großem Umfange betrieben wurde , vor einigen Jahren (1897)
auf der Kinzig , dann dem Oberneckar mit seinen Zuflüssen ganz ein¬
gestellt und zuletzt in nennenswertem Umfange nur noch auf der
Nagold und unteren Enz betrieben wurde , wird jetzt cuf 1 . April ds.
Js . auch auf diesem Flusse die Langholzflößerei eingestellt. Die
Wasserwerkbesitzer haben endlich erreicht , daß ihrem langjährigen
Wunsche auf Einstellung der Flößerei Rechnung getragen wird . Da¬
mit schwindet der letzte Rest ehemaliger echter Echwarzwaldpoesie.
Auf der Enz oberhalv Calmbach und von der Rotenbacherfäge bis
Pforzheim war schon seit 1906 die Flößerei aufgehoben . Dagegen wird
voraussichtlich noch einige Jahre auf der kleinen Enz von der Rohr¬
mühle bis zur Mündung und von da bis Rotenbach und auf dem
Zinsbach sowie der oberen Nagold bis Altenstetg noch Lokalflößerei
betrieben werden , fodaß die in den letzten Jahren sehr beliebten
Floßpartien wenigstens teilweise noch ermöglicht sind. Auf der Murg ,
auf der nur Einzelflöße verkehren , wurde im vorigen Jahre nach
langer Pause wieder einmal von Kuppenheim aus ein Floß adge-
lassen .

— Mannheim, 15 . Zan. In seinem Keller, Schwetzinger
strcche Nr. 169 , hat sich am 13. d . M ein verheirateter 46
Jahre alter Metzgermeister infolge mißlicher Eeschäftsver
hältnisie erhängt.

* Rastatt, 15 . Jan . Gestern vormittag fiel ein 4 Jahre
alter Knabe beim Austritt aus der Küche in einen mit
heißem Wasser gefüllten Eimer und verbrühte sich derart,
daß wenig Hoffnung besteht , das junge Leben zu erhalten
Die Schuld trifft niemanden.

(1 Kork (A. Kehl) . 14. Jan . Im hiesigen Rolhausfaale wird in
der Zeit vom 15 - - 17. Januar ein Buchführungskurs für Landwirte des
Bezirks abgehalten , veranstaltet von der Badischen Landwirtfchafts -
kammer.

) { Willstädt (A. Kehl) , 15. Jan . In der hiesigen Gemeinde findet
mit Genehmigung des Ministeriums des Innern eine Revision sämt¬
licher Feuerverstcherungsanschläge der Gebäude statt .

$ Rheinbifchossheim (A. Kehl) , 15. Jan . Die Scharlachepidemic
ist hier noch nicht erloschen , doch erfreulicherweise ein Ruckgang zu
beobachten.

Y Kürzell (A. Lahr ) . 14. Jan . Der Unsitte des Reujahrsfchiehens
ist hier ein junges Menschenleben zum Opfer gl feilen . Der 21 iährige
Cohn des Landwirts und Omnibusführers Georg Bogct verletzte sich
in der Silvesternacht durch eine Revolverkugel an der linken Hand . Er
beachtete die Verletzung zu wenig, we '.l die Wunde scheinbar gut ver¬
heilte . Am Donerstag fuhr er noch den Omnibus nach Lahr . Hier
verschlimmerte sich dann fein Zustand derart , daß er den Omnibus nicht
mehr zurückführen konnte. Ein Lahrer Arzt erklärte den Zustand als
sehr bedenklich und ordnet - oie Verbringung in das elterliche Haus an .
Der herbeigerufene Arzt konnte nicht me^r helfen da Blutvergiftung
eingetreten war . Der bedaa " nswerte junge Mensch starb unter hef¬
tigen Schmerzen. — Im September vo ' igen Jahres verlor auch ein
19 jähriger Knabe hier fein Leben, indem er eine nach einer militäri¬
schen Uebung gefundene Patrone durch Klopfen zrm Explodieren
brachte, wobei er sich an der Hand verletzte, sodaß Wundstarrkrampf
eintrat . Mögen diese bedauernswerten Unglücksfälle anderen zur
Warnung dienen !

$ Freiburg , 15. Jan . Als ärztliche Sachverständige bei den hiesi¬
gen Schiedsgerichten für Nrbeiterverficherung wurden gewählt die Her¬
ren Professor Dr . Schüle, Professor Dr . Goldman « und Medizinalrat
Spitznagel , sämtlich von hier .

Ö Kleinrems (A. Lörrach) , 14. Jan . Schon wieder ist in unse¬
rem Dorf ein Krieger von 1870/71 eingerückt zur großen Armee.
Nach kurzen Krankheit starb heute Herr Bürgermeister Andreas
Hofmann , Vorstand des hiesigen Militärvereins . Den fo plötzlich
Dahingeschiedenen, dessen schlichten und geraden Sinn man allgemein
ehrte, betrauert die ganze Gemeinde.

ko. Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 14. Jan . Die neue Rhein -
brücke hier wird diese Woche dem Betrieb übergeben. Alsbald nach
Inbetriebnahme wird mit dem Abbruch der alten malerischen Brücke
begonnen , llebrigens paßt sich auch die neue Brücke dem Landschafts¬
bilde ganz gut an . — Infolge des andauernd hohen Wasserstandes
mußten die Arbeiten am hiesigen Rheinkraftwerk bis auf weiteres
eingestellt werden, wodurch zahlreiche Arbeiter vorübergehend ar¬
beitslos sind . _

Maul - und Klauenseuche.
Ko . Brette «, 14 . Jan . Hier ist wiederum in drei Stallungen die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen,
D Rastatt , 15. Jan . Die Abhaltung sämtlicher Rindvieh - und

Schweinemärkte im hiesigen Amtsbezirk wuro - wegen des Ausbruches
der Maul - und Klauenseuche in den Städten Rastatt und Gernsbach
bis auf weiteres verboten .

Eamshurst (91 . Achern ) , 15. Jan . Hier ist die Maul - und
Klaussnuche erloschen . Der Amtsbezirk Offenburg ist wieder feuchenfrer .

] - [ Auenheim (A. Kehl ) , 14 . Jan . Im Farrenstall der hiesigen
Gemeinde ist die Maul - und Klauenseuche neuerdings ausgebrochen.

Kandel und Verkehr .
ko. Nußbaum (A. Breiten ) , 14. Jan . Der gesamte hiesige Tabak

wurde von der Firma I . B . Marx in Bruchsal zu 28 Mark pro Zent¬
ner angekaust.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat er gefallen , «ach

kurzem, schweren Leiden, unseren lieben guten Vater ,
Bruder , Schwager , Großvater und Onkel

ta ITloses FOayer
im Alter von 69 Jahren zu sich abzurufen .

M Irviemi ZUMelem.
Leimersheim , Bruchsal , Landau , Eppelsheim ,

den 14. Januar 1912 . 330a
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. ds.

Mts ., 12‘ f, Uhr vom Trauerhause aus statt .

Bä Schaffcrbund. B
üllsantM Eereinsobenö

„Reformrestaurauts " . Kaiserstraße 56, 2. Stock .

Vorträge :
1. Teil : „Praktische Belehrungen über die magnetische Heilweise".
2. Teil : „Tie esoterische Lösung (den Okkultismus betr . ) . von Richard

Wagners Musidrama „Der fliegende Holländer . (Besonders
interessant auch für kunstliebende Kreise !)

3. Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unent -
geltliche Beratungen . B ' 585

AlimA: Fra« Vera Nillius , ’SSSÄSiW?
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopatben .

Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe . — Praxis : Nelkenstr . SS.
arlsruhe . — Eintritt zum Schafferavend 50 Pfg . für jedermann .

Statt Karten .

tu Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an 333a

Hugo Schiff und Frau
Emma, geb. Nathansolm .

Worms a . Rh ., den 14 Januar 1912 .

HolMndlum 2 « ««« *< *,
Marienstr . 60 , im Sägewerk ,

empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen , Latten . Stab¬
breiter » Verkleidungen , Falzbretter . Pitch - plne ,

Eichen . Buchen . Satinuutz re. 892.6 .2

Abp sparen will oder muss,
Hat jetzt bei mir den billirsten Genuss!

Um einen grosseren Umsatz zu erzielen , bade Ich den Preis
sehr nieder gestellt , Unnpnncfiafal Haken, Schnallen und Zug,

wie folgt: » vll vllollvlvl , Boxkalbleder für nur Jt 9.50
in schönster , praktischer Passform und In breiter Amerikanerfa?on,
ohne Naht c4t 10 .50, ln Rindboxleder für nur 8 .50, in Wichsleder
stark , für Ifnahonctiafol 2b—39. Boxkalbleder, Rund- u. Breit,

nur M 7.50 , UilUUbllolIöICI ) form 8.—, Wichsleder, stark --4? 6 .— ;
namonctiofol in den 3 schönsten Formen , ln Boxkalbleder für nur
UdulGllulIClCl 8.50 . in Rindboxleder für 7.51), in Wichsleder,

iJYST Knaben- u. Mädehensltefel, 5ÄS:
ka .bleder, 27 - 30 •=# 5. — , 31 —35 --4k B 50. dito Wichsleder, stark
27—30 oft 4,—, 31 —35 Jt 4.50 . Alles vom Guten das Beste. Ich
bedaue e, dass Leute schlechte Waren kaufen für dasselbe Geld, was
meine gute Ware kostet , ebenso auch viele Leute die hohen Preise
bezahlen* und glauben , diese Ware sei dauerhafter , als meine billige,
die so gut wie die Teuersten sind . Somit, wer billige, gute Ware und
reell bedient sein will , der gehe zum einzigen hiesigen billigsten

gr * — iL, _ _ g_ Schuhmachermeister und
aCiltin ^ DrUaery Sdiuhwaren -Handlung -

27 Amallenstr . 27 , hinter der Hauptpost (Stephansplatz).

firiiiMM .
Ein Haus mit Laden , gute Lage

in Karlsruhe , in welchem fett
Jahren ein sehr gutgehendes Laden¬
geschäft (Lebensmittel ) betrieben
wird , ist weg . Geschäftsvergrößerung
unter günst. Bcö . vom Eigentümer
sofortpu verkaufen. Sich. Existenz.
Branchekenntnis nickt nötig .

Anfragen unter Nr. 831693 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1

Melegnni. MenMntn
(Zigeunerin ), bereits neu . istzu verk.
B1677 Karserstratze »8 . 4. St .

fcböne Hollanderkoslüme.
noch fast neu, sind billig zu verkauf .
B1685 Wtthrlmstr . 10, 2. St .

Airedale - Terrier,
8 Monate alt . zimmerrein , ganz
billig zu verkaufen . B1701

Eisenlohrftratze 23, Stallung .

Während meines Saison Räumunas Verkaufs kommen grosse Posten Waren zu bedeutend
zzz herabgesetzten Preisen zum Verkant .

—r

Damen - Kleider - Kostüm
und Blusenstoffe jetzt :

Herren -Anzug - Stoffe
jetzt :

WelBwaren , Damaste und
Bettkattune . . . jetzt :

15
°

|o bis

lOVis
10

°
|o bis

SO jo billiger

QOOI
|0 billiger

33V

1 Posten

rj KitlUlillilli
im Werte bis Jt 80 .—

Obill .

jetzt :
Einheits - _

preis netto
4 .50

netto

Damen - Blusen , Unter¬
röcke , Schürzen jetzt :

Leibwäsche für Damen u.
Herren . jetzt :

HormaM0äsdie, Woüwaren , Kinder:
Häubchen, Jäckchen etc. . jetzt :

20 °
|o Hs 50

10V251
20 V , 50

0 I
|o liier

0 billiger
0 |

|o liier
| ^ "VOI oder doppelte Rabattmarken auf alle nicht ermässigten Artikel-

jO —. - . .. — Reste -Coupons hervorragend bili .g . —

Kains Jakob Löwe , Kaisnimi ff (zwischen Adlerstr . und Kronenstr.)
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600 Blusen
unerreicht
billigti Soweit

Vorrat

Reinwollene

Popeline-
Blusen

moderne Kimonoform
ganz auf Futter

Hemden * u . Fagon - Kimono- Kimono-Blusen Blusen Blusen
in aparten Satinflanellstreifen

zum Aussuchen schwarz -weiß gestreift , mit einfarbig Flaneü
mod . Satin- u . Knopfgarnitur gepaspelt und Knopflesatz

t 45 ps 95 4

Kimono
Blusen
bedruckt Halbflaneü
in bedeckten Mustern

»47

Tüll-KimonO'Blusen auf Tälljutter,
mit reidier Spitzengamitur

Ein
Posten

mit hoh.
Lüfter- Unterröcke / otc I fchwarz -weißgeftreifter Wafch - Unterröcke Oft ,>A. Plissee - Volant und Spitzengamierung , nur M smt I mit hohem Plissee - Volant und Tresse garniert . . Cr \ J “9

Ca
. 1000 Damen Gärtel « - - ? ^ * ■ » *

Frise- und Goldbrokat- CK I Schwarze Samfgärtel ff K I v /jC ,j *waSe
. f) C

Gürio/ ^ Se ^ lTist VUi I Müsc^ n dessen Sttkk | BQ *mit schönen Oxydschliessen Stück

Gestirntster (Knopf .

OeMliAer tcL Borlraj
DienStag , 16. Januar , abends 8>/«
Nhr, im Vortragssaal , Kaiserstr .
168. Stb .. ll . Thema : Zwei wich¬
tige prophetische Zeitangaben .
Redner : ( >äde . Jedermann will -' t fkommen. Eintritt frei . B1645

kateni « und
teohn . Bureau «

Piof. F. Ant Hubbuch Erben
Strassburg i . EI *„
Rosbeimeretr. 16. 7436g*

Junger Dilettant wünscht
einem

derartigen Verein beizutreten . Gefl.
Offerten unter Rr . 531631 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Zu verkaufen:
te Orchefter -Bioline ( ‘I»), sowie

_ )rganola ^(Harmoniumtonl billig
Blöv0 .2.2 Kapellenstr. 4L. 11, r.
gute

Heirat .
Frl ., 33 I . , cd ., friedlieb ., gedieg.

Charakters , aus aut . Fam . , angen .
Aeuhere . Perm . 8000 Ji dar und
Aus,teuer , wünscht sich glückl . zuverehel. m. gcmütv . symp. Herrn
in sicherer Stellg ., im Alter nichtunt . 38 I . Witwer mit Kind nicht
ausgeschl. Nichtanonyme ausführl .
Offerten unter Nr . B1667 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Heirat
wünscht Witw . mit Kind , anfg .
40 Jahre , schlank , blond , schöner
Einrichtg . , etw. Verm . , am liebst,
besser . Ärbt . Witwer im Alt . von
40—50 Jahr . , mit Kind nicht aus¬
geschl. Offerten unter Nr . B1634
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Aufrichtige Heirat.
Solider , in sehr gute« Berhält -

nissen stehender Geschäftsmann,mit eigenem Hans , kath ., ans . der
30er Jahre , dem cs an Damen¬
bekanntschaft fehlt, sucht auf die¬
sem Wege passende Lebensgefähr¬tin . Offerten mit Photographieunter Nr . B1637 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten. Ano¬
nym zwecklos. Ehrensache. DiS-
kretion zugesichert .

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf . Charakter rc.

Weltauskuattei Stuttgart,
Steinstratz« Nr . ».10275a Telephon 9185 *

789.42

Gummi-Mäntel
Loden -Mäntel

nach beendigter Inventur

Io Rabatt
.

Josef Goldfarb
gegenüber dem Hauptbahnhof .

billiger

InventurManf
--- Neu aufgelegt :

Spitzen - Stolfe
Serie 1 Serie U Serie 111 Serie IV Serie V_

88 -s 98 -f 1.45 1.95 1.85 L

Suche für einen Verwandten ,
änderst solid und gut . Charakter ,
mit l 2 Geschäft und grob - Ver¬
mögen. ein evang ., tücht. Fräul .,
jedoch nicht über 26 Jahre alt ,
betr . Heirat . Gef . näh . Zuschr. m .
Bild unter Nr . B1508 befördert
die Exped, der „ Bad . Presse " .

1600 Mk .
auf sofort gegen guten Zins auf
eine Lebensversicherung von 5000Ji
event. Bürgschaft gesucht . Offerten
unter Nr . 331675 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2.1

Gesucht Mb. 2000 .-
werden sofort von hiesigem Ge¬
schäftsmann zu 8% Zinsen , zwecks
Ablösung des Teilhabers .

Rur Selbstgeber wollen sich melden
unter Rr . 931830 an die Exp. der
„Bad . Presse" . 3.2

Pianino
auch Harmonlam au kau¬
fen gesucht .

Offert , mit Preis unt . B16S0
an die Exp, der „93ad. Presse " erb.

8Ärb . 6Sge°epaHmnFiUne,
Me SreHmUme

w .' rden billig verkauft . Räb . d i
r '. t . auweilrr ,
Müdlburg , Hardtstr. 4b . Biuüll

Siagrr-Riihmakchine
22 Jl , sow . Schuhmacher -Maschine
gut erhalten , zu verkaufen .
B1671 Durlacherftraße 73, III.

ßoncordia
est « . t ebens • üer eil *Chart

ergründet
Grundkapital ' jo Millionen mark .

Unverfaliaariteit Unanfechtbarkeit
lüeltpolic«

klOhm Auskunft erteilt fcofttitfos :
Die Direktion sowie die Vertreter der

6cs«IUcbali.

rverrsoyafiliches

iinfamilicnbau §,
grober Obstgarten , in
schönster Lage Tmrkachs .
ist zum Preiie d. 37000 ^0
,u verkaufen. AäocreL
unter Nr . 212a an die

Exped. der „Bad. Press -" erd. 3.2

Kin-erbettstelle,
schöne, eist, neu , für nur 9 Jt ju ver¬kaufen. Werner . Schlossplatz 1

"~ ‘ rlfri ' " ■Emg . Karlfriedrili 3169

Geprüft « aneu . in empfiehlt
sich : auch Teilmassagen . B40307

Adlrrftraße 1 , parterre .
Koffer

werden prompt u . billig repariert .
m . Fr , Erb . Tapezier ,Beiertheim, Gebhardstrasse 58.Bostkarte genügt . B1644

Maskenkostüme.2 schön , Tamenkostüme villi « »»
verraufeo. Daselbst werden «ruck
neue angefertigt bei - chiUer B1iX>3'

Schüvenftrafie SV . 2. St . Iks.
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Das 25jährige Ztiftungsscft des werkmerster-
bezirksvrreins Narlskuhe.

) i( Karlsruhe . 15. Jan . Zm kleinen Saale der Festhalle beging am
Samsiag der Werkmeisterbezirksverein sein 25jähr . Ctistungssest . Das
Podium war mit Blattpflanzen und mit den Büsten des Kaisers und
Eroßherzogs geschmückt. Lange vor Beginn war der Saal dicht be¬
setzt Auster den hiesigen Kollegen und ihren Familienangehörigen
hatte sich auch eine große Anzahl Vertreter anderer Bezirksvereine
eingcfundcn . Unter den Anwesenden bemerkten wir seitens der
Stadtverwaltung Herrn Stadtrat Schlebach , und auch verschiedene
Vertreter hiesiger Firmen hatten sich eingefunden , um durch die An¬
wesenheit ihre Sympathie dem Werkmeisteroerein gegenüber zu be¬
zeugen. Mit dem Festmarsch „Deutschlands Fürsten "

, vorgetragen
von der Leibdragonerkapelle , nahm die Feier ihren Anfang . Nach der
Festouvertüre aus „Figaros Hochzeit " erfreute die Sängerabteilung
des Vereins unter Leitung ihres Dirigenten , des Herrn Astmus, die
Anwesenden durch den Vortrag des Männerchors „Gott grüße dich"
und erntete damit verdienten Beifall . Die Begrüßungs - und zu¬
gleich Festrede hielt der 1 . Vorsitzende des Vereins . Kollege Köhll
Redner warf einen kurzen Rückblick über die Ziele des Vereins und
verbreitete sich im Anschluß heran über die Ziele des deutschen Werk¬
meisterverbandes , dessen Entstehen einem Bedürfnis entsprach. Der
Verband habe in einer Reihe von Jahren allein 10 000 000 Mark
an Sterbegeldern ausbezahlt , besitze eine Stellenvermittlung , Rechts¬
belehrung . eine Fachzeitung , eine Bibliothek und eine Brandversiche¬
rung . Alle Ueberschüffe aus diesen Unternehmungen fließen den lln -
terstützungskassen zu . Die Sparbank habe heute 8 000 000 Mark Ein¬
lagen aufzuweisen und auch die neueingeführte Stellenlofenverstche-
rung wirkest hr egensreich. Nunmehr gedachte Redner der örtlichen
llnterstützungskasse, die vor einigen Jahren unter dem Vorsitz des
Herrn Fabrikanten Himmelheber gegründet worden ist und die all¬
jährlich zu Weihnachten eine gesegnete Tätigkeit für bedürftige Wit¬
wen entfalten könne . Redner brachte den Wunsch zum Ausdruck, daß
die Güte der Herren Prinzipale auch fernerhin dem hiesigen Bezirks¬
verein gegenüber fottdauern möge. Wenn der Verband auch heute
13 000 000 Mark besitze, so reiche das noch lange nicht aus . um allen
Kollegen einen Alterszuschuß zu bewilligen . Redner schloß mit der
Devise : „Einer kür alle , alle für einen !" und brachte ein Hoch aus
auf das deutsche Vaterland , die deutsche Industrie und deren Förde¬
rer . Nunmehr erfreute Fräulein Johanna Götz, Tochter des Herrn
Lederhändler Götz die Anwesenden durch den Vortrag eines Harfen¬
solos „Am Meeresstrande " von Oberthür . Aufmerksam lauschten die
Anwesenden den herrlichen Tönen , die Fräulein Götz dem Instrument
entlockte . Außer diesen Darbietungen hatte noch die Erste Karlsruher
Mandolinen -Ee ' ellschast unter der Direktion des Herrn Aßmus dem
Werkmeisterbezirksverein ihr Können zur Verfügung gestellt und
erntete mit ihren Darbietungen wohlverdienten Beifall . Mit einem'

Tylophon -Vortrag des Herrn Müller fand der erste Teil des Pro¬
gramms seinen Abschluß . Mit dem Marsch. „Jmmer schneidig " wurde
der 2 . Teil eingeleitet , worauf die Sängeradteilung das Alt -Nieder¬
ländische Dankgebet mit Orchesterbegleitung recht wirkungsvoll zum
Vortrag brachte. Nunmehr sprach Fräulein Walter einen von dem
Kollegen K . Schlösiel verfaßten Prolog , der dem Werkmeisterstand
galt . Im Anschluß hieran überbrachten die auswärtigen Bezirks¬
vereine ihre Glückwünsche , so Vertreter von Pforzheim , Emmendin¬
den, Straßburg , Lahr u . a . Die mit dem Werkmeister -Bezirksverein
freundschaftlich verbundene Gesellschaft „Ulk" ließ durch Herrn Re¬
dakteur Ehret unter entsprechenden Worten einen silbernen Pokal
überreichen. Der Vorsitzende . Kollege Köhl , dankte für all die Glück¬
wünsche , die heute dargebracht wurden , und überreichte im Anschluß
hieran den Mitgliedern , die dem Verein 25 Jahre angehören , Ehren¬
diplome . und zwar den Herren Karl Gaßmann , Georg Wühler , Fried¬
rich Bechtel, Johann Stütze!, Wilhelm Tschung, Karl Hilscher , Kaspar
Wolfs , Eberhard Michaelis und Johann Solveen . Namens der Jubi -
lare dankte Herr Gaßmann mit einem „Glückauf" auf den Verein .
Kollege A . Wosker dankte dem Eesamtvorstand für die schöne Feier
und Kollege Schumann toastete auf den Dirigenten . Herrn dlßmus,
dem es mit zu danken fei, daß die Feier so schön verlaufen sei . Der

2 . Teil des Programms enthielt gleich dem ersten prächtige Männer¬
chöre . Harfensoli von Fräulein Götz, sowie Darbietungen der Ersten
Karlsruher Dlandolinengesellschaft. So nahm die Festlichkeit in allen
Teilen einen allseits befriedigenden Verlauf und bildet ein neues
Ruhmesblatt in der Geschichte des Werkmeiftrrbezirksvereins Karls¬
ruhe , der nunmehr in das 28 . Jahr seines Bestehens eintritt .

vom Zußbaksport. .
Der Karlsruher Fußballverein schlägt Phönix Karlsruhe

mit 1 : v.
ö Karlsruhe, 15. Jan . Der Sport ist in aufsteigender

Linie begriffen. Die Tatsache läßt sich auch nicht mehr von
dem größten Gegner jeglicher Art von Leibesübung leugnen.
Wer etwa noch daran zweifeln sollte , daß Karlsruhe in der
sportlichen Bewegung mit an erster Stelle steht, der wurde
gestern nachmittag , wenn er einen Spaziergang durch den
Hardtwald machte, eines .anderen belehrt. Die badische Re¬
sidenz hatte ihr sportliches Ereignis und da waren es nicht
weniger als annähernd 5000 Personen, die den in der Nähe
des Schützenhauses auf dem Wege nach Neureuty gelegenen
Phönixsportplatz zum Ziel hatten. Die beiden Lokalgegner
Karlsruher Fußballverein und Fußballklub Phönix standen
sich in der Schlußrunde um die Südkreismeisterschaft gegen¬
über und diese Ankündigung hatte genügt, das ganze sport¬
liche Karlsruhe hinaus nach dem Phönixsportplatz zu locken .
Auf y23 Uhr war der Anfang des Wettspiels festgesetzt und
bereits um 1 Uhr — also U/j Stunden vor Beginn — wun¬
derten die ersten Sportenthusiastennach dem Sportplatz . Jeder
wollte sich das beste Plätzchen sichern und auf der „Galerie" ,
das heißt auf dem dritten Platze, gab es manchen Kampf .
Schließlich benutzte man alle möglichen und unmöglichen
Gegenstände , um sich einen erhöhten Beobachtungsposten zu
verschaffen. In nicht geringer Zahl war die Damenwelt
vertreten, die zum Teil mit großem Verständnis den Ver¬
lauf des Wettsviels verfolgte. In fiebernder Spannung er¬
warteten die Tausenden den Beginn dieses Kampfes, der
gestern das Interesse der gesamten süddeutschen Sportwelt
auf sich lenkte und eifrig wurden die Chancen der beiden
Parteien besprochen. Es war gegen %3 Uhr , als die Mann¬
schaften den Platz betraten: 22 junge kräftige Leute mit
übergueilender Kraft, bei denen es nur einen Willen gab:
In ehrlichem K ^mpf zu siegen . Lautes Beifallsklatschen
tönte über den Platz und dann trat andächtige Stille ein.
als der Schiedsrichter , Herr Winkler aus Mannheim , das
Zeichen zum Beginn gab . Jetzt galt es, zu zeigen, wem die
Vorherrschaft in Karlsruhe gebührt . Jeder einzelne der
Spieler war sich der Bedeutung dieses Kampfes wohl be¬
wußt . In rasendem Tempo machte die eine Partei einen
Angriff . Da reckten sich tausende von Köpfen , um über die
Schultern der Vorderleute blicken zu können . Und verlief
der Angriff resultatlos , so gab es auf der einen Seite ein
tausenstimmiges Ooh , auf der anderen eine innere Be¬
friedigung. Wem gelingt es , den Sieg davonzutragen? Auf
diese Frage erwarteten all diese Tausende von Menschen , die
bald in Heller Begeisterung, bald in voller Entrüstung, ihre
Meinung zum Ausdruck brachten, eine Antwort . In der 25.
Minute wurde das Los entschieden. Der Karlsruher Fuß¬
ballverein errang nach einem prachtvollen Angriff das ein¬
zige und siegbringende Tor des Tages . Ein Aufatmen ging
durch die Menge. Man hatte doch nicht geglaubt , daß so
rasch die Entscheidung falle. Nach der Pause noch ein an
technischen und taktischen Feinheiten interessantes Spiel , das
resultatlos verlief , und der Schiedsrichter gab das Schluß¬

zeichen. Lebhaft wurden die Sieger beglückwünscht, aber auch
die Besiegten fanden ehrliche Bewunderung für ihr vorzüg¬
liches Spiel . Rasch le rte sich der Platz von der das Resul¬
tat lebhaft diskutierenden Menge und bald lag derselbe ein¬
sam und verlassen in der winterlichen Abendftille da . Der
sportliche Gedanke , und das war schließlich der Hauptgewinn
dieser großartigen sportlichen Massenkundgebung , hatte wieder
einmal im Volke ein gut Stück weiter Fuß gefaßt, zum
Nutzen der Zukunft der deutschen Jugend und damit des
deutschen Vaterlandes . Vr

* * *

Heber den Verlauf des Spiels geht uns von unserem H-Sportmit -
arbeiter folgender Bericht zu : Von jeher bildet das Zusammentreffen
dieser beiden hochklassigen Gegner einen Hauptanziehungspunkt , zu
dem sich nicht nur die Karlsruher Sportgemeinde jeweils vollzählig ,
scndcrn auch eine große Zahl Interessenten aus benachbarten Städten
einfindet . — Gestern begann schon vor 2 Hhr eine wahre Völkerwan¬
derung nach dem Phönixsportplatze und bei Spielbeginn umgab eine
dichtgedrgngte Zuschauermenge das Spielfeld . „Phönix " erschien ohne
Oberle , „K . F . V." ohne Schwarze, die beide gut ersetzt waren . Wie
in den meisten Spielen , so dauerte es auch gestern wieder mehrere
Minuten bis sich „Verein " zusammenfand ; diese Zeit nützt „Phönix "

gut aus und stattet dem gegnerischen Tore gefährliche Besuche ab . di«
aber , da der Vereinswächter flink und geistesgegenwärtig ist, nichrs
einbringen . Allmählich kommt auch „K . F . V .

" in Schwung . Die
Angriffe wechseln jetzt in rascher Folge , bis gegen Mitte der Halb¬
zeit „Verein " immer mehr an Boden gewinnt und nach Verlauf von
etwa 25 Minuten , nachdem eine Reihe von Schüssen das Ziel ver¬
fehlt haben , als Resultat feinen Zusammenspiels das erste Tor erzie¬
len kann . Hnentmutigt greift „Phönix " an , schafft noch mehrere heikle
Situationen vor des Gegners Tor , ohne aber , da besten Verteidigung
ihrer Aufgabe völlig gewachsen ist und zwei sichere Gelegenheiten ver¬
schossen werden , erfolgreich zu sein . So rückt bei jetzt wieder ausgegli¬
chenem Spiele Halbzeit heran , ohne daß ein weiteres Tor fällt , denn
auch „K . F . D .

" kann einige günstige Chancen nicht ausnützen .
Nach Seitenwechsel machen die Schwarzblauen große Anstrengun¬

gen, besonders ist es der flinke Rechtsaußen , der den Ball immer wie¬
der vorbringt , doch werden die Angriffe sicher abgewehrt und einige
scharfe Schüste von dem Hüter des Vereinstores , der jeder Situation
gewachsen ist , sicher gehalten . Das jetzt vom süddeutschenMeister vor-
geführte tadellose und rasche Zusammenspiel bringt demselben eine
längere Zeit dauernde Ueberlegenheit . Verteidigung und Torwächter
von „Phönix " wüsten alles aufbieten , um den schnellen Angriffen
Stand zu halten , besonders fällt der Torwächter auf , der mit bewun¬
dernswerter Ruhe und Sicherheit alles , was aufs Tor kommt, ab¬
fängt . Schon ist eine halbe Stunde vorüber , da gelingt es dem Mit¬
telstürmer , on „K . F . V .

" in feiner Manier durchzubrechen und ein¬
zusenden. Der Schiedsrichter gibt Tor , ändert aber seine Entscheidung
auf Reklamation des Linienrichters wegen angeblichem „Hände".
Mit unverminderter Energie wird der Kampf fortgesetzt, doch gelingt
es „Phönix " nicht, aufzuholen , obwohl die Angriffe seiner Stürmer
bis zum Schluste nur wenig an Gefährlichkeit einbüßen , allerdings
entfaltet die gegnerische Verteidigung auch ihr volles Können um
einen Erfolg zu verhüten . Aber auch dir Anstrengungen des „Ver¬
eins " zur Erhöhung seines Vorsprungs sind erfolglos : so endet das
hochinterestante, an spannenden Momenten reiche und fair durch¬
geführt Spiel mit einem , wenn auch knappen, aber verdienten Siege
des „Karlsruher Fußball -Vereins ".

• » •
Die III . Mannschaft des F . C . „Phönix " gewann gestern ge¬

gen den Karlsruher Fußballverein III das Protestspiel nach schönem
überlegenem Spiel mit 2 :0 Toren . Die Phönixmannschaft hat so¬
mit zum 3 . Male die Eaumeisterschaft der Klaffe ATI I errungen .

Im Nordkreis ereignete sich gestern der gewiß seltene Fall , daß
mehr als die Hälfte der Ligaspiel unentschieden und zwar 1 :1 endete.
Außerdem ist der Sieg von „Hanau 93" über „Fußball -Sportverein "

mit 5 : 0 Toren bemerkenswert .
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UPFERBERG
RIESLING Ofi

Die Auslagen für Zoll auf französ . Schaumweine * *

betragen ca. Mk . 4 - per Flasche . Da wir zu
" Kupferberg Riesling “ ausschließlich deutsche
Edelweine verwenden , ruhen auf dieser neuen
Markekeinerlei Zollspesen . Diese Ersparnis
setzt uns in die Lage, einen ganz außerge¬
wöhnlich preiswerten , hervorragend feinen
Qualitäts -Sekt in den Handel zu bringen.
Jeder Kenner wird gern bestätigen, daß " Kupferberg
Riesling“ nicht nur in seinem leichten , flüchtig-eleganten
Geschmack und seiner rassigen Art einzig dasieht, sondern
überhaupt jedem • auch dem teuersten - französischen
Champagner an Güte bedeutend überleiten ist .

Auf Wunsch senden wie gern Preisliste und ausführliche
Broschüre No . 38 mit künstlerischen Abbildungen .

«O
uu . °
ac . !

Chr. Ad‘ Kupferberg D Co.
Hofliefertateo M .AINZ . Gegründet 1850

Durch jede Weinhandlung za unseren Original -
Kellereipreisen za beziehen .

DEUTSCHES ERZEUGNIS

aai: »ga'"’

^ erberg riesu ^

e/ lcrt̂ A

Vertreter: JOS . W1LH . ROTH, Karlsruhe i . 8 , Leopoldstr . 4. Femspr . 1888

Frau
.

-Wettach
Klavier - und Gesanglehrerin

Mar' grafenstrasse 36 , IB.
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . Sonntag
11- 1 n . 3 —5 Uhr . » “

ßcrciici
werden glänzend getragene Garde¬
roben durchgründl . chem . Reinigung ,
eleganter Reparaturen und

dttijetneii -es klanzes
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mk .
an . Eiliges in 8 Stunden . Karte
genügt . Erfinder u . einzige Anstalt

Mi» «, MieMe 22,
3.2 Telephon 3152 . Bl460

10 Schlaszimmer -
Einrichtungen,

komplett, solide Arbeit , werden , um
schnell zu räumen , äußerst billig
abgegeben, im 681 .2.2

Lagerhaus u. Möbelhandlung
Heinrich Karrer ,

Plstlippftraße 19.
Brautleuten werden auf Wunsch

die Zimmer bis später unentgeltlich
zuruckaestellt.

fortwährend getragene
Damenileider , Schuhe.' ehr gi

erren » u.
. ^ . öeißzeug,

Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kamme ins Haus . B1657
Sal . Gutmann , Zubringer str .23 .

„Meine, Tochter war hochgradig

blutarm .
Durch eine Hauskur mit Altbuch -
borster-Mark - Sprudel Starkauelle
(Jod - Eisen » Mangan - Kochsalz¬
quelle) hat sie die besten Erfolge er¬
zielt . Das Allgemeinbefinden hat sich
gehoben und der Appetit wurde in
hohem Maße angeregt . Innigsten
Dank . Frau A." „Der Mark-Sprudel
leistet mir großartige Dienste .
Bin sehr zufrieden . Frau M " .
Aerztl . warm empf. Fl . 85 Pf . in
der Drogerie Wilh . Tscherning,
Amalienstr . 19, bei Wild . Baum ,
Werderstr . 7, O. Mäher , Wilhelm «
straße . 0 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

theaterplatz . ‘ !, Abonnement C
grade Nummer , Sperrsitz , I . Abt. ,
wegenTrauerfaüs sofortaüzugeben .
58309.6.6 Westendstr . 55. 4 . St.

T GeheimeAuskünfte T
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig I
♦ ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, PiKi-ri-str.W ♦
705 .4.2 Inh . C. Scheuer , langj . prakt . Erfahrungen . Weltauskunftei .

3htictttttr = 3Serfattf !
Beginn heute den 15. Januar.

Zum Verkauf kommen Kinderwagen ,
zusammenlegbare Fahrstühlchen, Markt
wagen , Stossbüsten, llinderstühle und
Tische, RvheftLhle sowie llorbwaren

aller Art .

Auf alle Artikel:
doppklttRlil>MMrl!kiil>i> . 107«Rlil>M

Da die Preise trotz des Rabatts noch bedeutend ermäßigt sind ,
so lohnt sich der weiteste Weg. Freier Versand nach auswärts .

1 Gn „ dlach . MHM .2ü
Kinderwagen - und Korbtvaren -Haus . 958

Erster Abstich
1911er Elsöher Natur - Weine.

Ich erhalte demnächst größere Sendungen ausgesuchter
1911er Elfäßer Natnrweiue die ich s. Zt. günstig einkauste.

Bei Bezug ab Bahnhof * Empfangsstation i«
Käufersgebinde , evtl , in Leih-Fäffern , nicht unter 50 Liter, zah«
bar bei Empfang , per Ltr. 58 Pfennig .

Bei größerer Abnahme gewähre evtl . Ziel, Muster zur
Verfügung .

Albert Rovs, Weiiigrodhiilidlmij.
Durlach m Baden. 832».10.1

(Isanf - Pnnvarto « it Firmadruck liefert rasch und dillia
uuUI R-vll » vl Io die Druckerei der«Bad. Preffê e
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Karlsruhe
Waldstrasse 30 .

Das hervorragende Soldatendrama

Die Verräterin
mit Astfl Nielsen iu der Hauptrolle .

Ferner ab Mittwoch : Die Irrfahrten des
Odysseus nach der Dichtung des Homer.

Die Odyssee
werden jeweils von 8 Uhr abends ab durch
4 Herren musikalisch künst¬

lerisch illustriert .
Zum Eintritt berechtigen nur die an der

Abendkasse gelösten Billette . 971

empfiehlt per Ztr . Mk . 4.<U> sowie
selbsteingemachtes Fitder -

Sauerkraul ,
551697 per Pfd . 18 Pkg .

Ecke Bork - und
«I - WelNienstraße.

„PürLntfernung von Hautausschlag
im Gesicht war Obermeyers Herba-
Seife geradezu von verblüffendem Er-
lolg. ln einigen Tagen waren alle

Unreinig¬
keiten der
Gesichts -
haUt VCTSChwuntfen.

"

So schreibt Herr L. Steil , Fellui ;
Obermeyers Herba-Seife zu haben in
allen Apoth ., Droe ., Parfüm. ä. Stück
60 Pf ., 30°|9 stärker. Präp. Mk. 1.—.

Magazinier
Junger kräftiger Man « , der mit

der Werkzeug- , Werkzeugmaschinen-
und Stahlbranche Vertraut ist , zum
sofortigen Eintrrtt gesucht . Stellung
dauernd .

Ausfuhr !. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 833 an die
Expedition der »Badischen Presse" .

t Getreide - u.
Futtermittelfirma

sucht tüchtige
Vertreter u. Agenten
gegen hohe Provision . Offerten
utu . F . St . lOi 'ian Rud .lfosse ,
StraBbnrg , Ela . , erb . 245a.3.2

Fabrikant

Hun-eversleigkruug .
lfm Samstag , den £ 0 . Januar

d. JS .. vormittags 11 Uhr , werden
im städt. Hundezwinger , Schlacht-
bofstraße 17, folgende herrenlose
Hunde öffentlich versteigert :

1. 1 Airedaleterrier , lohfarben
(weiblich). 966

t . 1 Schnauzer , gelb (männlich ),
d . 1 Dobermann , schwarzbraun )

(weiblich ) ..
Karlsruhe , den 15. Januar 1912.

!- «.
Lrenirholzoersteigernngen des

Grofih. Hofforst- u . Jaadamtes
Karlsruhe , Montag , den 22. Jan .,früh 9 Uhr im SchützenhauS aus
Grofih. Bannwald , Abt. l . 9, 12,21 , 22 und umliegenden Abteilun¬
gen, Distrikte der ForstwarLe
Borcl . Fritz Heß und Bauer : 3
Ster gemischte , 76 forlene und
fichtcne Scherter und Rollen, 14
Ster buchene , 2 eichene . 3 ge¬
mischte , 437 forlene und sichten «
Prügel 1 . u . II . Kl.. 1975 buchene .75 gemischte und 4660 forlene
Wellen.

Dienstag , den 23 . Januar , früh9 Uhr im Parkhaus an der Fried¬
richstaler Allee aus Grofih. Wild¬
park, aus den Eichenabteilungen
oberhalb der Laysfeld -Eggen-
steiner Straße , Distrikte der Hof¬
läger Müller u. Schärfer : 302
Ster eichenes Scheitholz I .—III .Kl., 49 Ster forlene Scheiter . 6
Ster buchene , 66 eichene, 28 for¬lene Prügel I . u . II . Kl., 273
Ster eichenes Stockholz . 725
eichene Wellen. -

Mittwoch, den 24. Januar , früh9 Uhr im Parkhaus aus Grofih.
Wildpark , Abt. IV . 3. Sulzerweg -
schlag, IV . 8. Eichelacker und IV .
12. Beiertheimer Plötze , Distrikte
des HofjägerS Schaffer und der
Forstwarte Ullrich und Karl Heß :
7 Ster buchene , 243 eichene , 10
gemischte , 107 forlene Scheiter u.Rollen , 9 Ster buchene , 69 eichene ,8 gemischte , 23 forlene Prügel I .und II . Kl ., 131 Ster eich . Stock¬
holz , 1000 eichene , 200 forlene
Wellen, 40 Lose gegrabene forlene
Stumpen zu je 10 Stück._ 976

Obergrombach .

Bcklllltilichuilg.

Die Gemeinde Obergrombach ver¬
steigert am Donnerstag , den 18.
Januar l. Js . auf der Hiebfläche :

78 Eichen-, 6 Buchen» u . 70 Forlen¬
stämme, darunter befinden sich
100 Stück von 1—7 Fest meter.
Zusammenkunft früh 9 Uhr beim

Ratbaus in Obergrombach , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Overgrombach, den 9. Jan . 1912 .
Der Gemeinderat.

„ Lindenfelser .
1990 .2.2_ Scböffler, Ratschr.

Zum 1. April, ev. früher ,sucht einz. Herr als Dauer¬
mieter in der Gegend Bis »
marckstr .,Stephanienstr .2—3
unmöblierte Zimmer
mit einer Mansarde , die zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet ist. in hertzschaftlichem
Hause. Bedingung : der Ver¬
mieter mutz die Reinigung
der Wohnung u. übliche Be¬
dienung de» Mieters über¬
nehmen . Erwünscht, jedoch
nicht Bedingung , volle Pen -
ston im Hause. Ausführliche
Offert , mit Preisang . unter
H. 207 an Haasenftein & Bog -

i ler»A .-G .. Karlsrohe . 720.2,2

. Vertreter
>sucht ein durchaus reell . Dar¬
lehensgeschäft. Ang. u . C U.
779 an Haasenslein & Vogler.
A.-ß., Köln . 328a

r, X cltul « « CJlTtUivV * TJTVP.
o, 1 gr . Ausziehtisch , 1
r Plüfchdiwan , 4 englische
iühle . 1 mod .

Mr Brautleute!
Ci» kleiner Austsg

mkisrs reichhaltige « Lagers
in komplette«

Wohausgsemrichtange« :
1 kompl . Schlafzimmer , nustb.

poliert , 2 Bettstellen , Nachttisch
mit Marmor »l gr .Waschkommode
mit Marmor u . Spregelaufsatz ,
1 Handtuchständer , 2 Rüste , 2
Polster , 2 dretteil -Wollmattauen ,
1 Schrank , 1 engl . Berttko , 4
engl . Rohrstühle . 1 Tisch mit
eich. Platte , 1 Müsch -Diwan ,l Küchenschrank , w rt
1 Kiichenttsch. 2 IVHII _Stühle , auf. nur VW .

I kompl . Schlafzimmer in hell
eich.. 2 Bettstellen . 2 Nachttische
mit Marmor . 1 Waschkommode
mit hob . Marmor - » . Spregelaufs ..
1 gr . ztveitür . Spiegelschrank . 1
.Handtuckständer , »Rüste , 2 Polst .,2 dreiteil . Wollmatratz .. Wohn¬
zimmer . 1 engl . Schrank . I mod .
Berttko ” — -
schöner
Rohrstül, .
Küche m . Messing -
Verglasung , / fl III _

auf. nur Ml . * vV *
1 kompl . Schlafzimmer , hell

eichen, mit schönen Intarsien . 2
Bettstellen , » Nachttische mtt
Maruior , 1 grosse Waschkommode
mtt hohem Marmor - u . Spiegel¬
aufsatz. 1 gr . zweiteil . Spiegel¬
schrank. 1 Handtuchständ . . 2 Roste .2 Polster . 2 dreiteil . Wollmatr .,
Wohnz . 1 schönes Buffet mit
Verglasung , 1 g. Ansziehttsch .
1 schöner Plüschdiwan . 4 engl .
Rohrstühle . 1 kompl . mod . Mche
mtt Messingverglasung , 1 Küchen¬
schrank, 1 Kredenz . Ld Ld aV
1 830 -

1 kompl . Schlafzimmer , hell
eichen, mtt reichen Intarsien : 2
Bettstellen . 2 Nachttische mtt
Marmor , l gr . Waschkommode
mtt hoh . Marmor - u. Sviegel -
anffatz , 1 gr .. dretteil . Spiegel¬
schrank. 2 Stühle . 1 Handtuch st..2 Röste . 2 Polster . 2 dretteil .
Wollmattatzen ; Wohnzimmer :
I schönes Buffet , l Umbau mtt
Diwan , lgr . Ansziehttsch . 4 mod .
Rohrstühle , 1 mod . Küche mit
Messingverglasung . 1 Küchen¬
schrank. 1 Kredenz .
1 n'L,?.» 965 .-

1 kompl . Schlafz . in hell nußb .,mtt reichen Intarsien : 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttisch « mtt Marin .»
1 Waschkommode mtt hoh . Mar¬
mor - n. Spiegelaufsatz , l groß .»
zweiteil . Spiegelfchrank,2StÜhle .
i Handtuchständer . 2 Röste . 2
Polster . 2 dretteil . Wollmatr ..
Wohnz .. dnnkel erchen : ganz
schweres , großes Buffet . 1 schön.
Umbau mtt mod . Diwan ( blau ) .
1 gr . Ausziehtisch . ISS groß . 4
hohe Ledersmhle . Sitz u . Lehne
acht Rindleder . 1 kompl . mod .
Kücheneinrichtnng mtt Messtng -
verglasung . l Küchenschrank .
lKredenz . lTisch . J if | n
2 Stühle . ... . _

auf. nnr Mk . AAtfV *
Große Auswahl in Speise -.

Wohn -, und Schlafzimmer - Ein¬
richtungen . kompl . Bette « . Feder¬
betten . all « Arten Einzelmöbel
u. nur selbstangefertigte Polster -
möbel . alle » in nnr prima Aus¬
führung , z» den niedrigsten
Preisen . 972

Gekaufte Sache » werden gern «
bis r» d. Gebrauch znrüekgestellt .

Ludw . Seifer
Möbel - und Betten ■ Haus,

Waldstratze 7.

alleinstehend, Mitte

Damen im gesetzten

an die Exped. der „Bad. Presse'
einzusenden. 8 .:Streng reell und diskret .

Wegzugshalber , « verkaufen
zu jedem annehmbaren Preise : gr
Staffelei , dkl. eichen m. gr . , geschl,

Rost, komplette Dienstbotenzimm.
Einrichtung , gt . Speiseschrank mi
5 Schubladen , kl. Küchentisck . ff
Kaffeeservice, 45 Teile , f. 12 Vers.Punschservice, Champagnergläser3arm . Gaslüster in. Suspens ., ver¬
schied. Vorzell.. div . Ampeln. Bilder ,färb . Vorhänge , Rahmen und ver¬
schied. Händler verb. Nur vormitt .B1648 Stephanienstr . 35 . pari .

1 Chanelongue , 1 Spiegelschrank.1 Chrnonnier , 2tvr . Schrank, 3Sofa ,2 Kommoden, 1 Pferdekops. 1 franz .Bett . 2 Waschkommoden . 1 Schreiv-
pult . 1 pol. Tisch , ovale Tische , 2
Nachttische , 1 Waschtisch , 1 Teppich ,1 Kinderstuhl , 2 Herde, pol . Stühle ,1 Gasherd , 2 Küchentische , 2 Bet¬ten . 1 eiserne» Bett , 2schläfriq, i
Nahmaschine. 1 Schreibtischsessel ,einige Handtuchständer. lZuglampemehrere Bilder und 1 Ruhestuhl
zu verkaufen. 983

Ludwig -Wilhelmstr . 5.

^Servierschürzen
sofort zu verkaufen . 81663

6 fast,
neue '
sind sofort zu
LchüLeoittütße 4V. Jätb .. 3.

Für Lager - « nd Betriebs -
Buchführung einer hiesigen
Fabrik wird ein zuverlässiger, gut
empfohlener 951Buchhalter
gesetzten Alters , gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen
nebst Zeugnisabschriften erbeten an
Annoncen -ExvedttionJnvaliden »
dank Karlsruhe unter Ziffer 6092.

^ Äuf .sofort suche ich für mein
Manufakturwaren - Geschäft einen
—

fiommis

freie Station . 336a
heodor Wörter, Nffenburg j. ß.
Für mein Gemischtwarengeschäft

suche ich L19a .5.4

erste« Kmnlis
der Manufakturwarenbranche .Eduard Moppel,

Verkäufer -
Gesuch.

Gesucht per sofort oder 1 .Februar ein Verkäufer , derin der Manufaktur , u. Wäsche-
branche bewandert ist und
auch etwas dekorieren kann.

Offerten unter Nr. 986
an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten.

0„ene Steuen tntwrfe .aller Berufe

Vertretung .
Tüchtige, zuverlässige Personen

allerorts zur Uebernahme einer
Reparaturen -Annahmestelle werden
gesucht. Kein Hausieren . Kapital
nicht erforderlich . Bewerber wollen
ihre Adresse unter Nr . B945 in
die Exped. der „Bad . Preffe " nied.

cbruar wird ein an -
>0« wenn auch- >' * ■' ' ~ ne .t : acißiBe» *wwv *vl -Uj vom Lande ,die Zeitung : Deutsche Vakanzen - ! gesucht. Zu erfragen 981 .3.fPost Etzlmgen 76. 7803a 1 Karferftraße IS . 4. Stock.

Aus 1 .
ständiges,

- fleißiges

Räumangs-Uerfeau!
beginnt Montag , 15 . ds . Mts . und
bringt hervorragend billige Preise

Prozent
Rabatt oder

Ftoppelte
X / MarkMarken

auf
alle Winter - Artikel .

Privatreisenve !
Redegew. Herren können 50 Mk .

wöchentlich verdienen . Herren ,
welche noch nicht gereist haben,
werd. angel . Vorzust. v . 4—8Ubr
m . Legitim . Werderstr . 78 , p. r . » ,,-,
A4A Q| } h «. mehr lägt .» Av zu verdienen .
Prospekt gratis . — Joh . H. Schultz ,
Adreffen- Berlag , PBIn W . 219. 11M5a

3—8 Mk . täglich n . mehr neben¬
bei zu verdienen . Prospekt gratis .
Adreffenbüro E. Gerzymisch , Berlin
N . 05, Nazaretbkirchstr . 37 . ll581a

Lehrling
mit guter Schulbildung u. welcher
Kenntniffe in der französischen
Sprache besitzt, für unser kauf¬
männisches Bureau gesucht.
Franz Fischer & Cie.

Karlsruhe
Weinhandlung , Wein - u . Trauben «

Importgeschäft . 984

Lehrling gesucht
zur gründl . Erlernung der Holz¬
branche. Offerten unter Nr . B1651
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .
Grdentl. Fräulein ,

selbständig in Buchführung , wel¬
ches Lust hat bei (b—3 Stunden
täglicher Bürotätigkeit der Frau
des Hauses helfend zur Seite zu
stehen per sorort gesucht . Bewer¬
berin ruutz schon in Faürikbüros
tätig ■und unbedingt selbständig
sein . Der betr . Ort ist auf dem
Lande und ist die Stellung
dauernd und gutbezahlt , bei Fa¬
milienanschluß.

Offerten unter Nr . ,316a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Tüchtige Former
für große und mittlere Stücke für
dauernde u. lohnende Beschäftigung
gesucht von 286a .3.2
Grether & (Eie., Eisengießerei,

Freiburg i . B .

Zmmkleate
finden Beschäftiaung
auf der Baustelle . 294a.2.2

Rennbahn Iffezheim.
Mehrere tüchtige

Platteiileger gesucht.
Kafernenbau Rastatt

218 » (Hch . Degler Söhne).
Kutscher ,

stadtkundig, kann eintreten .
« 1642 .2.1 Fasanenstraße 4.

Suche eine Köchin,
welche gut bürgerlich kochen kann.
Gute Zeugniffe Bedingung . Hoher
Lohn. Zu melden zwischen 3—6
Uhr bei » 1660 .2.1
Frau Dr. Schräg , Hcchdnplatz 6.

KlilemMlM Kichin. -L -
Hausarbeit übernimmt , wird auf
1 . Februar gesucht. Zu erfragen
unter Rr . « 1686 in der Expedition
der „Bad . Preffe " .

GGiilles SlidemMm
mit guten Zeugniffen zum 1 . Fe¬
bruar gesucvt. 8) 1687 .6 .1

Gutschstraße 1 , l . Stock.

Per 1 . Februar
ein sauberes Mädchen für Haus -
arbeit gesucht . Selbiges muß kin¬
derlieb sein. B1669

Eisenlohrstraße 88 , 2. Stock.

Besonders reduziert sind :
Herren - und Knaben - Anzüge ,
Paletots , Ulster , Pelerinen «
Loden - Joppen , gestrickte
Westen , Sweaters etc . etc .
Damen - Blusen , Unterrücke ,
gestrickte Damen - Westen ,
Leib-Wäsche etc. 977

Jul
.

Löwe
,

25 Werderplatz 25 .

lOIOIO

Für selbständige Reisetätigkeit
sucht ein altangesehenes industrielles Unternehmen noch einigehängige Damen aus gut bürgerlichen Kreisen.

unab -

; Verlangt wird : ^ pEentables. gewandtes und ener-
.

~ giiches Auftreten , Erfahrung im Um-
ggnik mit Haurfrauen , unvedingte Zuverlässigkeit u . Gewiffenhaftigkeit .

Geboten wird : Angenehm«, selbständig« Stelluno mit
gutem , festen Einkommen .

ES handelt sich nicht um Verkaufs -Tätigkeit .
8,1663 Angebote mit Zeugnisabschriften und Photographie erbeten
«vtoLz unt, !- LLLre blln nn . hie. Sxpeüitwn .der . Bad . Presie " erbeten . LI

SSSÄSSSSA

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etagen u . Keller ,
für EngroS- Geschäft oder kl. Fabrik - Betrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder geteilt zn vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 19497 in der Exped . der „Bad . Presie ".

OIOIOTOTOIOIO 0 : 0 : 010 : 0

Haushälterin
Suche eine tüchtige unabhängige

Person , welche dem Haushalt
vorstehen und gut kochen kann.
Wohnung im Haus .

Zu erfragen unter Nr . B1665
in der Exp , deer „Bad . Preffe " .

Ein Mädchen, das einfach bür¬
gerlich kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten toillig versieht ,wird wegen Erkrankung des jetzi¬
gen Mädchens per sofort gesucht.
974 Zu erfr . Kaiserftr. 39 . III

Mädchen, daS lochen kann und
die Hausarbeit verrichtet, zu zwei
Personen auf 1. Februar gesucht.» 1659 Sophienstr . 129, Part .

Ein fleißiges , tüchtiges Mädchendas gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit willig übernimmt ,wird auf 1 . Februar gesucht. Lohn25 Mk. pro Monat . Zu erfragen
(tzeorg -Friebrickstr . 30,, . Lad.

Krau oder Mädchen für den
ganzen Tag gesucht. B1690

Weltzienstraße »1 . 4. St . lks.
Junges fleiß . Mädchen f. leichte

Hausarbeit tagsüber gesucht.
« 1646 Sumboldtstr . 4. 111, lks.

Iuarbeiterinnen
für Damenschneiderarbett sofort
gesucht. 921.2.2

Werkstätte Emmy Schoch ,Herrenstraße 12.

Achlige zimbeilm Mt
J .Mühlbergervöamem 'djneiber,Kaiserftr . 128, Seitenbau . Bl670

—
Inseralen-

Akquifiteur
sucht per sofort Stellung . Offert,unter Nr . B1658 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

Vertrauensposten
sucht kautionsfäh ., pflichttr. Mann .
Suchender ist auch im Packen von
Glas . Porzellan usw. durchaus er¬
fahren . Gefl . Ofsi unt . B1636 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

MMtarmvallden
mit bescheidenenAnsprüchen leichte

Hausarbeit ?
Gleichviel welcher Art . Offerten
unter Nr . B1649 an die Expedition
der „Badischen Preffe" erdeten.

Eine junge Frau suchtMonats -
Kelle für vormittags . 831681
Frau Merkte . Blumenstr . 27 , IV.

-Vermietungen .
Glitgeh. Mlkerei
_ . ^-arnisonsstadt Badens ist
1. April d. I . unter günstigen —
dingungen zu vermieten ober mtt
rentablem Haus z« verkaufen.

Franko -Offert . u . Nr. 33la an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Steine 2 zii»« r -MnW
L " Ei ! M «emieltL

Näheres flütwtrjtr . 20, pari .
Bugartenstratze 87 ist schöne 3

Ml . UNNMnii
mit Badzimmer , Balkon , Küchen¬
veranda , Jnnentlosett und sonst.
Zubehör rn befferem geschloff .
Hause (elektr. Treppenbeleuchtg .)
an ruhige kleine Familie per
1. April zu vermieten . 334a.6.1

Preis « 20 Mk.
Näh . Borkstr . 39 , eine Treppe .

Kriegstraße 153, II .. schöne 4 Zim¬
merwohnung mit allem Zußehör
auf 1. April billig zu vermieten .
« 1668 Näh, daselbst im Laden .

Lessingstr . 41 ist eine schöne Lier -
Zimmer -Wohnung mit Balkon ,Garten und allem Zubehör auf
1. April oder früher zu vermiet .
B1209 Zu erfragen 2. Stock.

Rudoifstratze 8 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Mansarde auf 1 . April zu verm .
» 1674 Näheres 2 . Stock.

Mühlburg . Weststadt. 4 u. 3 Zim -
merwohnung mit allem Zubehör
auf sogleich oder 1 . April billig
zu vermieten. Zu erfragen 2.
Stock, r ., Geibelstr . 1 . 181656

Beiertheim. Breiteftr . Nr . 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer .
Küche und Zubehör auf l . März
zu vermieten ._ » 1076.3.1

Grünwinkel , Mürscherstraße 5, 1
Zimmer mit Küche und Garten »
Anteil auf 1 . April zu vermieten .
Zimmer an ein anftänd . Fräulein

sofort billig zu vermieten . » 1679
Kapellenstraße 2, 8. St '

., rechts .
Einfach möbl. Zimmer , auf den

Hof gehend , mit od. ohne Pension ,
billig zu vermiet . Näh. Amalien -
straffe 19. 1 ~ Tr . hoch . » 1655
Adlerstraße 4, V ., ist warmes ,
fteundl . möbl. Zimmer bei kl.
Familie sofort zu verm . » 1640

llarlstraße 12. III ., ein große ».
aut möbl . Zimmer , nahe der

auptvost sofort zu verm . » 1653
Kronenirratze 5«, 3. St ., links , rft
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . » 1678

Waldhornstratze 21, IV .. l. (Post -
filiale ) ein schönes Zimmer » gut
möbliert, sofort preiswert zu
vermieten. » 1641

Werderstraße 17, 3. Stock, ist em
gut möbliertes Zimmer mit evtl .
2 Betten sof. billig zu verm . » '**"

Wohnmigs « Gesuch .
Auf 1 . Juli von kl . Familie schöne

5 Zimmer « Wohnung gesucht .
Nähe des neuen Bahnhofs u. südl .
Lage bevorzugt, mit Bad , Balkon
evtl . Dampf - oder Etagenheizung .
4 . Stock ausgeschlossen. Offerten
unter Nr. » 1691 an die Expedition
der „Bad. Preffe " ._

Gesackt wixd per sofort eine 3
oder 4 Zimmerwvbnung , Mittel¬
stadt bevorzugt. Offert , unt . » 1680
an die Exped . der „Bad . Preffe .

aar sucht eine freund -

an di« Exped . der „Bad . Presse ".
2 —3 Zimmerwohnung

von kl. Familie , L Pers ., gesucht.
Zentrale Lage.

. Offerten unter Nr . 969 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. erb .

Mahnungs -Gesuchl
. Leiters , alleinstehende Dame
ucht auf 1. April in ruh . Haufe

eine 3 Zimmerwohnung oder ein
großes Zimmer mit Küche.Merten mit Preis unt . » 1643
xm die Exp. der «Bad . Prelle " erb .
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Kaiserstrasse
, Eckhaus Lammstrasse .

Spezialhaus
ßr

‘Drautausflattungen u . fioteleimichtungen

Damen-Häsclie
Oamen -Tagtiemden

Mk 1,75

Mk. 2 . 25

Mk 2 . 65

Mk . 3 . 55

Mk . 4 . 25

Inventur -Ausverkautspreis

Inventur -Ausverkaufspreis

Inventur - Ausverkaufspre
'rs

Inventur -Ausverkaufspreis

Inventur -Ausverkaufspreis

Stickerei -Röche

HacMhEmden
Inventur - Ausverkaufspreis

Inventur - Ausverkaufspreis .

Inventur - Ausverkautspreis .

Inventur -Ausverkaufspreis

Inventur -Ausverkaufspreis .

Inventur -

Inventur¬

inventur -

Inventur -

Beinkleider
■Ausverkaufspreis . Mk . 1 . 50

■Ausverkaufspreis . Mk . 2 25

•Ausverkaufspreis . Mk. 3 * 10

»Ausverkaufspreis . Mk. 4 * 25

In ventur- Ausver kaufspreis Mk 4 . 25

Inventur - A usVerkaufspreis Mk 7 . 75

Inventur -Ausverkaufspreis Mk 12 . —

Inventur -Ausverkaufspreis *Mk . 14 . — ,

Rqch -CombiniatiMl !
Inventur-Ausvei kaufspreis Mk 13 —

Inventur - Ausverkaufspreis Mk. IS . —

Inventur- Ausverkaufspi eis Mk 20 . —

In ventur- A usverkaufspreis Mk . 25 . —

Untertaillen
in nur guten Ausführungen, in allen Preislagen .

Auf

Herren -Bäsche
Buntes Hemd mit Manschetten

Inv .- Ausverkaufspreis Serie I Mk . 3 . 30

lnv . -Aus Verkaufspreis „ II , , 5 - 25

Inv . -Ausverkaufspreis „ III „ 3 . 73

luv .Ausverkaufspreis „ IV „ 6 . 30

UJeissss Hemd ui! echtem Fiqndeinsatz
Inv .- Ausverkaufspreis Serie I Mk . 4 . 30

Inv .-Ausverkaufspreis „ II „ 3 . 23

Inv . -Ausverkaufspreis „ III „ 6 *23

Inv .-Ausverkaufspreis , , IV „ 7 . 00

Trikot-Reformbeinkleider und
Combinationen

l°l« Rabatt .

Handtücher etc.
abgepasst Handtuch . Halbleinen,
Gerstenkorn, gesäumt, per Dtzd . Mk. 6 . 50
bis zu den besten und teinsten Qualitäten.

Paradehandtuch mit reicher Klöppel -

garnitur . Inv .-Ausverkaufspreis Mk . 2 . 50

Bett- und Tischwäsche
Bettdamaste , 130 cm breit.
Inventur-Ausverkaufspreis, Mtr . Mk . fl . 20

Inventur-Ausverkaufspreis, Mtr. Mk . 1 . 80

Inventur-Ausverkaufspreis, Mtr. Mk . 2 . 10

Auf sämtliche

Herren - tnterwftscke , Trikot- Hemden
mit Einsatz ,

Socken , Kragen, Krawatten etc. etc.
bewillige ich

20 °
|0 Rabatt.

Eine Partie Herren-Krawatten
Pfennig per Stück.

Prima Holblßinon , 160 cm breit
Inventur-Ausverkaufspreis Mtr . Mk . 1 . 70

Inventur- Ausverkaufspreis Mtr . Mk . 2 . 10
Rein Leinen in nur prima

Qualitäten mit 0

Paradekissen , mit Klöppeleinsatz « pfl
Inventur-Ausverkaufspreis Mk

Günstigste Ginkaufs -Gelegenheit für Braut-Ausstattungen !
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